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Vorwort 

Zu den bevorzugten Unterrichtsgegenständen des Indogermanisten Karl 

Hoffmann (1915 – 1996), der ab 1955 in Erlangen gelehrt hat, gehörten die 

altavestischen Gathas des Zarathustra aus dem Yasna-Buch des Avesta. Wie wohl 

meist üblich und auch naheliegend, besprach Hoffmann anfangs jeweils eine 

größere zusammenhängende Textpartie, in der Regel ein ganzes Gatha-Kapitel, 

eine „Hāiti“. Die besondere Art von Zarathustras Texten brachte es mit sich, dass 

bei der Interpretation sprachliche und inhaltliche Schwierigkeiten durchweg eine 

große Rolle spielten. Am Ende der Lektüre stand oft eine gewisse Ratlosigkeit. 

Um anderen den Zugang zu den Gathas zu erleichtern, schlug Hoffmann in 

den 1980er Jahren einen besonderen Weg ein. Er legte sich eine Sammlung von 

Gatha-Stücken an, die offensichtlich dazu angetan waren, ein verhältnismäßig 

leichtes Verstehen zu ermöglichen. Die Stücke sind von verschiedenem Umfang. 

Öfters handelt es sich um eine ganze Strophe oder um eine Gruppe von Verszeilen 

aus einer Strophe, manchmal nur um eine einzelne Verszeile, mitunter sogar nur 

um eine halbe Verszeile. Diese Sammlung verwendete Hoffmann dann eine 

Zeitlang auch im Unterricht. Ausgearbeitet hat er sie nicht. Doch hat er sich kurze 

Bemerkungen zu den Stücken notiert, gewöhnlich nur in Stichworten und zumeist 

zu sprachlichen Fragen. Auf die Metrik sowie auf Sachliches geht er hier nur 

selten ein. Dafür hat er die allermeisten Stücke mit einer eigenständigen, 

textnahen Übersetzung versehen. Oft deutet er Unsicherheiten und andere 

Möglichkeiten an. 

Die Sammlung hat sich erhalten. Äußerlich besteht sie aus losen, in einem 

Ordner abgehefteten Blättern. Für die Niederschrift hat Hoffmann einen sehr 

feinen Bleistift verwendet. Der Ordner trägt die Aufschrift „Gāthā-Sätze“, sie 

deutet auf eine zunächst etwas abweichende Konzeption. Die Sammlung, der eine 

einleuchtende pädagogische Absicht zugrunde liegt, soll hier weiteren Kreisen 

zugänglich gemacht werden.

Alle von Karl Hoffmann ausgehobenen Textstücke sind aufgenommen. Sie 

stehen in der Reihenfolge des Yasna-Buches und reichen vom Yasna-Kapitel 28 

bis zum Kapitel 53 (mit Ausschluss der Kapitel 35 bis 42 sowie des Kapitels 52). 



Vorwort VIII 

 

Hoffmann beabsichtigte, von allen Kapiteln der Gathas Proben zu geben. Zwei 

Lücken waren noch offen geblieben, Yasna 33 und Yasna 47, sie wurden vom 

Herausgeber gefüllt (Yasna 33,14 und Yasna 47,3). Eine besondere Stellung 

nimmt in Hoffmanns Sammlung das Kapitel Yasna 44 ein; sie enthält alle               

20 Strophen dieses berühmten Textes. Obwohl nicht zu klären ist, ob Hoffmann 

sie alle auch wirklich in eine etwa geplante Endfassung aufnehmen wollte, 

erscheinen sie hier ebenfalls vollzählig. Die Folge ist allerdings, dass der Leser 

sich mit nicht wenigen dunklen Stellen konfrontiert sieht, wie sie in den Gathas 

eben üblich sind. 

Unter Hoffmanns ergänzenden stichwortartigen Notizen wurde eine Auswahl 

getroffen. Dafür wurden gelegentlich zur Klärung oder Ergänzung Vorlesungs-

Nachschriften oder anderweitige Aufzeichnungen, die ebenfalls von Hoffmann 

selbst stammen, herangezogen. Die Notizen sind zu einem Teil den 

Übersetzungen hinzugefügt worden, zu einem anderen Teil ins Vokabular 

eingeflossen, mitunter auch in die metrische Übersicht. 

Den Übersetzungen und Anmerkungen von Karl Hoffmann wurde vom 

Herausgeber jeweils der originale Text hinzugefügt, zur Bequemlichkeit der 

Benutzer. 

Jürgen Habisreitinger danke ich für seine unschätzbare Mitarbeit, Antonia 

Ruppel für gute Ratschläge. 

Der HASP-Verlag hat die Drucklegung mit dankenswerter Sorgfalt 

durchgeführt. 

 

Erlangen, im September 2025                                                        Bernhard Forssman 

 



  

 

Die Gathas des Zarathustra 

Von Almut Hintze 

Die ältesten erhaltenen Texte der zoroastrischen Religion sind seit jeher als die 

"Gathas des Zarathustra" bekannt. Dieser Ausdruck gründet sich darauf, dass das 

Avesta, als dessen Teil sie auf uns gekommen sind, von ihnen in dieser Weise 

spricht. Die entsprechende Textstelle findet sich in einem jungavestischen 

Hymnus an Sraoša, die Gottheit des aufmerksamen 'Hörens'; der Hymnus bildet 

das 57. Kapitel des Rezitationstextes Yasna. Dort heißt es, dass Sraoša als erster 

die Gathas des Zarathustra 'zu Gehör brachte': 

 

 Yasna 57.8 

 yō. paoiriiō. gāϑā̊. frasrāuuaiiat̰. yā̊. paṇca. 

 spitāmahe. ašạonō. zaraϑuštrahe. 

 afsmaniuuąn. vacastaštiuuat̰. 

 mat̰.āzaiṇtīš. mat̰.paiti.frasā̊. 

 

 (Wir verehren Sraoša,) der als erster die fünf Gathas 

 des wahrhaften Spitāma Zarathustra zu Gehör brachte, 

 in Verszeilen, in Strophen, 

 mit Erklärungen, mit Gegenfragen. 

 

Die Stelle zeigt, dass in jungavestischer Zeit fünf Gathas bekannt waren, dass sie 

dem Zarathustra zugeschrieben wurden, dass sie nach Silbenzahl und Strophen 

gegliedert waren und dass sie sowohl Erklärungen als auch Fragen enthielten.

Innerhalb des erhaltenen Avesta bilden die fünf Gathas den zentralen Textteil 

des Yasna-Rituals, zusammen mit dem 'Siebenteiligen Yasna', dem Yasna 

Haptaŋhāiti, der Kapitel 35–41 des Yasna umfasst. Die erste und längste Gatha ist 

die Ahunauuaitī Gatha. Sie besteht aus sieben Hymnen und umfasst Yasna 28–34. 

Die übrigen vier Gathas werden nach dem Yasna Haptaŋhāiti rezitiert. Die zweite, 

die Uštauuaitī Gatha, und die dritte, die Spǝṇtamainiiu Gatha, bestehen aus 
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jeweils vier Hymnen und umfassen Yasna 43–46 und 47–50. Yasna 51, die vierte, 

die Vohuxšaϑra Gatha, und Yasna 53, die fünfte, die Vahištōišti Gatha, bestehen 

beide jeweils nur aus einem einzigen Hymnus; unter allen Hymnen ist Yasna 51 

mit 22 Strophen der längste. 

Das avestische Wort gāϑā- bezeichnet eigentlich ein Versmaß in einer 

bestimmten Strophenform. Fünf solche Strophenformen sind erhalten, und 

dementsprechend verteilen sich die siebzehn erhaltenen altavestischen Hymnen 

auf fünf Gathas. Bezeichnend für das Metrum der Gathas ist, dass eine Verszeile 

(Av. afsman-) aus einer bestimmten Zahl von Silben besteht. Hierbei spielt die 

Silbenquantität keine Rolle. Allerdings findet sich auch eine bemerkenswerte 

Anzahl von Strophen mit unterzähligen oder überzähligen Verszeilen (Kellens & 

Pirart 1988, 89–91). Eine Zäsur, die immer mit einem Wortende zusammenfällt, 

teilt eine Verszeile in zwei - in Yasna 53 auch drei - Teile. Eine bestimmte Anzahl 

solcher Verszeilen bildet eine Strophe (Av. vacastašti-). Das Metrum der ersten, 

der Ahunauuaitī Gatha, ist eine Verszeile von 7 + 9 Silben. Drei solcher Verszeilen 

bilden eine Strophe. Die zweite, die Uštauuaitī Gatha, zeigt ein Versmaß von          

4 + 7 Silben pro Verszeile, fünf von ihnen bilden jeweils eine Strophe. Vier solcher 

Verszeilen bilden eine Strophe in der dritten, der Spǝṇtamainiiu Gatha. Die vierte, 

die Vohuxšaϑra Gatha, besteht aus 22 Strophen, von denen jede drei Verszeilen 

mit jeweils 7 + 7 Silben hat. Die neun Strophen der Vahištōišti Gatha haben 

jeweils vier Verszeilen. Von diesen zählen die ersten zwei je 7 + 5 Silben und die 

letzten zwei je 7 + 7 + 5 Silben. Folgende Tabelle veranschaulicht Silbenzahl und 

Strophenbau von jeder der fünf Gathas: 

 

 Silbenzahlen pro Verszeile 

 

 

Verszeilen 

pro Strophe 

Yasna 28 

– 34 

Yasna 43 

– 46 

Yasna 47 

– 50 

Yasna 51 Yasna 53 

7+9 4+7 4+7 7+7 7+5 

7+9 4+7 4+7 7+7 7+5 

7+9 4+7 4+7 7+7 7+7+5 

 4+7 4+7  7+7+5 

 4+7    
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Martin Schwartz hat in mehreren Studien die Komposition gathischer Hymnen 

eingehend untersucht und dichterische Mittel wie Ringkomposition und 

Parallelismus festgestellt (Schwartz 2006: 497–498; 2014), während Humbach 

die verschiedenen dichterischen Mittel zusammenfasst (Humbach 1959: I 33–42; 

1991: I 81–112). Hintze 2002 argumentiert, dass die Gathas in konzentrischen 

Ringen um den Yasna Haptaŋhāiti angeordnet sind und dass diese Anordnung alt 

ist.  

Seit Martin Haugs Entdeckung, dass die Sprache der Gathas altertümlicher ist 

als die des übrigen Avesta (Haug 1862), haben sich zahlreiche Gelehrte mit diesen 

Hymnen beschäftigt. Ein besonderer Durchbruch gelang Helmut Humbach, als er 

1959 die erste streng philologische Untersuchung und Übersetzung der Gathas 

vorlegte. Humbach hatte seinerzeit die Gathas zusammen mit Karl Hoffmann 

gelesen, und viele von Hoffmanns Ideen sind in Humbachs Analyse eingeflossen. 

Dementsprechend widmete Humbach 1991 seine englische Edition der Gathas 

Karl Hoffmann mit den Worten: “Dedicated to Karl Hoffmann, the ingenious 

scholar, the teacher and friend, who opened the way to this approach to 

Zarathushtra’s work” (Humbach 1991: I, V). Humbachs Ausgabe von 1991 

schließt auch den Yasna Haptaŋhāiti mit ein, dessen Sprache Johanna Narten 

(1986: 28–37) als zeitgleich mit der der Gathas nachgewiesen hat. Als Reaktion 

auf Humbachs streng philologischen und linguistischen Ansatz, der in mehreren 

Fällen zu teilweise schwer verständlichen Übersetzungen führte, hat Stanley 

Insler (1975) eine mehr gefällige Übersetzung vorgelegt. Sie setzt jedoch 

zahlreiche Eingriffe in den Text voraus. Außer dem Text, der Übersetzung und 

einem Kommentar bietet Inslers Ausgabe auch eine Wortliste; eine solche ist bei 

Humbach nicht vorhanden. Die erste moderne französische Gesamtausgabe der 

altavestischen Texte, die die Gathas und den Yasna Haptaŋhāiti einschließen, ist 

Jean Kellens und Eric Pirart (1988–1991) zu verdanken. Sie bieten eine 

ausführliche Einleitung, in der Jean Kellens seine Einschätzung der Texte und der 

Gestalt Zarathustras darlegt, Text und Übersetzung und einen Kommentar. 

Besonders wertvoll ist das Wörterbuch, das alle Wortformen mit ihrer 

grammatischen Bestimmung und ihren Belegen bietet. Humbach ist 2010 wieder 

zu den altavestischen Texten zurückgekehrt. Auch Karl Hoffmann haben die 
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Gathas nie losgelassen. Ich hatte das Glück, 1986–1989 in Erlangen an seinen 

Seminaren zu den Gathas teilzunehmen. Nachdem er eine besonders schwierige 

Strophe besprochen hatte, sagte er zuweilen, vielleicht in Anspielung auf den Titel 

von Friedrich Nietzsches berühmtem Buch: “Ich weiß nicht, was Zarathustra 

gesprochen hat”. Und dennoch erschienen mir seine Übersetzungen treffend und 

einleuchtend.  

Die Rolle der Gathas in der Geschichte der zoroastrischen Religion kann 

kaum hoch genug eingeschätzt werden. Dies liegt nicht nur daran, dass die 

einheimische Tradition sie dem Zarathustra zuschreibt, sondern auch daran, dass 

sie zusammen mit dem Yasna Haptaŋhāiti den Kern der zoroastrischen Religion 

und des zoroastrischen Rituals darstellen. Der Anreiz der Gathas für die 

Wissenschaft liegt sowohl in ihrer hocharchaischen Sprache, die wohl dem 

zweiten vorchristlichen Jahrtausend zuzuschreiben ist, als auch in ihren Inhalten. 

Die Gestalt Zarathustras, der sechzehn Mal in den Hymnen namentlich genannt 

wird, steht im Mittelpunkt. Als Fürsprecher für die Armen (drigu-) und für ihre 

Haustiere (gauu-) hat er eine enge Beziehung zu seinem Gott, Ahura Mazdā, mit 

dem er sich in den Gathas in einem Dialog befindet. Ahura Mazdā ist der 'Vater' 

der Wahrheit und kosmischen Ordnung (ašạ-), und durch seine 'lebensgebende 

Kraft' (spǝṇta- mainiiu-) bringt er die geordnete materielle Welt hervor.  Zwei 

Arten von Existenz werden unterschieden: die geistige (mainiiauua-) und die 

materielle (gaēiϑiia-). Alle Menschen, Männer wie Frauen, die sich zu Ahura 

Mazdā halten und Zarathustra unterstützen, sind 'wahrhaft' (ašạuuan-). 

Zarathustras besonderes Anliegen ist der Schutz vor und der Widerstand gegen 

trughafte Menschen (drǝguuaṇt-) und deren falsche Götter (daēuua-), die die 

kultischen Widersacher und Konkurrenten Ahura Mazdās sind.  

Die Texte sprechen, zum ersten Mal in der Geistesgeschichte Irans, von der 

unsterblichen Seele (uruuan-), die nach dem Tode eine Brücke überschreiten 

muss, an der über ihr Schicksal entschieden wird. Je nachdem, wie das Urteil 

ausfällt, gelangt die Seele entweder in Ahura Mazdās 'Haus des Willkommens' 

(garō dǝmāna-) oder in das 'Haus des Truges' (drūjō dǝmāna-). Am Ende einer 

jeden der drei ersten Gathas wird der Wunsch ausgesprochen, dass das Dasein 
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(ahu-) perfekt gemacht wird (frašǝm kar). Diese Perfektion wird am Ende der 

Zeiten erreicht und durch das Ritual vorweggenommen. 
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Abkürzungen 

aav.  altavestisch 

Abl.  Ablativ 

Adj.  Adjektiv 

Adv.  Adverb 

AirWb. Altiranisches   

  Wörterbuch 

AIS  Altindische Syntax 

Akk.  Akkusativ 

Akt.  Aktiv 

Anm.  Anmerkung 

Aor.  Aorist 

AVP  Atharvaveda,   

  Paippalāda-Version 

Bed.  Bedeutung 

bzw.  beziehungsweise 

Dat.  Dativ 

Dem.  Demonstrativ 

Desid.  Desiderativ 

Du.  Dual 

f.  (und) folgende 

Fem.  Feminin 

Gen.  Genitiv 

griech.  griechisch 

Impf.  Imperfekt 

Ind.  Indikativ 

Indef.  Indefinit 

Inf.  Infinitiv 

Inj.  Injunktiv 

Instr.  Instrumental 

Intens.  Intensivum 

Interrog. Interrogativ 

Iptv.  Imperativ 

jav.  jungavestisch 

Kompar. Komparativ 

Konj.  Konjunktiv 

KS  Kāṭhaka-Saṁhitā 

lat.  lateinisch 

Lok.  Lokativ 

Mask.  Maskulin 

Med.  Medium 

mp.  mittelpersisch 

MS  Maītrāyaṇī-Saṁhitā 

Nom.  Nominativ 

Ntr.  Neutrum 

o.  oben 

o.ä.  oder ähnliches 

Opt.  Optativ 

p.  pagina (Seite) 

Part.  Partizip 

Pass.  Passiv 

Perf.  Perfekt 

Plur.  Plural 

Poss.  Possessiv 

Postpos. Postposition 

Präp., Präpos. Präposition 

Präs.  Präsens 

Pron.  Pronomen 

PS  Paippalāda-Saṁhitā 
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RV  R̥gveda 

s.  siehe 

sc.  scilicet 

Sing.  Singular 

slav.  slavisch 

sogd.  Sogdisch 

Subst.  Substantiv 

Superl. Superlativ 

u.a.  und anderes 

u.ä.  und ähnliches 

unwrsch. unwahrscheinlich 

VAdj.  Verbaladjektiv 

ved.  vedisch 

vgl.  vergleiche 

Vok.  Vokativ 

Wz.  Wurzel 

Y  Yasna 

Yt  Yašt 

z.B.  zum Beispiel 
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Y 28,3 c (2) 

ā. mōi. rafǝδrāi. zauuǝ̄ṇg. jasatā. 

Kommt her für mich zu den Rufen, für Hilfe! 

Anm.: Vgl. RV VIII 85,1 ā́ me hávam … gacchatam.– → Y 29,3 c.– 

Y 28,4 c 

yauuat̰. isāi. tauuācā.   auuat̰. xsāi. aēšē. ašạhiiā. 

Solange ich kann und fähig bin, so lange werde ich ausblicken in der Suche 

nach dem Richtigen. 

Anm.: Vgl. Y 43,9 e yauuat̰. isāi; Y 50,11 b yauuat̰. … tauuācā. isāicā; RV III 

18,3 yā́vad ī́śe.– 

Y 29,2 a 

adā. tašā. gǝ̄uš. pǝrǝsat̰.   ašǝ̣m. kaϑā. tōi. gauuōi. ratuš. 

Da fragte der Schöpfer des Rindes das Richtigsein: Wie ist deine Verfügung 

für das Rind? 

Anm.: ašǝ̣m Akk.; Vok. ist weniger wahrscheinlich.– 

Y 29,3 c 

hātąm. huuō. aojištō.   yahmāi. zauuǝ̄ṇg. jimā. kǝrǝdušā. 

Jener ist von den Seienden der Stärkste, für welchen ich zu den Rufen in Kürze 

kommen werde. 

Anm.: Vgl. RV IV 5,14 pratī́tyena kr̥dhúnātr̥pā́saḥ ʽmit überdürftiger 

Erwiderung unbefriedigt lassendʼ.– → Y 28,3 c.– 
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Y 29,4 c 

huuō. vīcīrō. ahurō.   aϑā. nǝ̄. aŋhat̰. yaϑā. huuō. vasat̰. 

Jener ist der entscheidende Herr. So soll es für uns sein, wie jener wünschen 

wird. 

Anm.: huuō. vīcīrō. ahurō. ist Nominalsatz.– Vgl. RV VIII 28,4 yáthā váśanti 

devā́s táthéd asat.– 

Y 29,9 c 

kadā. yauuā. huuō. aŋhat̰.   yǝ̄. hōi. dadat̰. zastauuat̰. auuō. 

Wann im Verlauf des Lebens wird jener sein, der ihm tatkräftige Hilfe geben 

wird? 

Y 30,2 a 

sraotā. gǝ̄uš.āiš. vahištā.   auuaēnatā. sūcā. manaŋhā. 

Hört mit den Ohren das Beste, schaut her mit hellem Sinn! 

Y 30,4 a – c 

at̰cā. hiiat̰. tā. hǝ̄m. mańiiū.   jasaētǝm. paouruīm. dazdē. 

gaēmcā. ajiiāitīmcā.   yaϑācā. aŋhat̰. apǝ̄mǝm. aŋhuš. 

acištō. drǝguuatąm.   at̰. ašạ̄unē. vahištǝm. manō. 

Und dann, wenn diese Geister zusammenkommen, bestimmt man sich als 

Erstes 

Lebenskraft und Nichtleben, und wie zuletzt das Leben sein wird: 

Am schlechtesten das der Trughaften, doch für den der Richtigkeit wird das 

beste Denken sein. 

Anm.: Zu c: (oder:) … wird man das Beste denken (?).– 
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Y 30,9 a 

at̰cā. tōi. vaēm. x́iiāmā.   yōi. īm. fǝrašǝm. kǝrǝnaon. ahūm. 

Und dann möchten wir diejenigen sein, welche es, das Leben, herrlich machen 

werden. 

Y 31,1 a – c 

tā. vǝ̄. uruuātā. marǝṇtō   aguštā. vacā̊. sǝ̄ṇghāmahī. 

aēibiiō. yōi. uruuātāiš. drujō.   ašạhiiā. gaēϑā̊. vīmǝrǝṇcaitē. 

at̰cīt̰. aēibiiō. vahištā.   yōi. zrazdā̊. aŋhǝn mazdāi. 

Indem wir uns dieser eurer Anordnungen erinnern, verkünden wir Worte, die 

nicht gehört sind, 

denen, die nach den Anordnungen der Druj die Lebewesen des Richtigseins 

zerstören; 

jedoch denen die besten, die dem Mazdā vertrauend sein werden. 

Anm.: Zu a: nicht gehört (oder:) nicht zu hören.– Zu b: Richtigseins (oder:) 

Wahrseins.– Zu c: die besten (Worte).– Zu c: vertrauend (oder:) gläubig.– Zu c: 

(oder:) doch eben denen sind die Worte die besten, die ….– 

Y 31,2 a 

yezī. āiš. nōit̰. uruuānē.   aduuā̊. aibī.dǝrǝštā. vax́iiā̊. 

Wenn durch diese nicht zu erreichen ist der Weg, der beim Anschauen der 

bessere ist. 

Anm.: diese (Worte, Anordnungen).–  
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Y 31,6 a – c 

ahmāi. aŋhat̰. vahištǝm.   yǝ̄. mōi. vīduuā̊. vaocāt̰. haiϑīm. 

mąϑrǝm. yim. hauruuatātō.   ašạhiiā. amǝrǝtātascā. 

mazdāi. auuat̰. xšaϑrǝm.   hiiat̰. hōi. vohū. vaxšat̰. manaŋhā. 

Dem soll das Beste sein, der mir als Wissender sagen wird den wahren 

Spruch der Unversehrtheit, des Richtigseins und der Unsterblichkeit; 

Dem Mazdā gehört jene Herrschaft, die man ihm durch das gute Denken 

mehren wird. 

Anm.: Zu c: mehren wird (oder:) wachsen lässt.– 

Y 31,8 a – c 

at̰. ϑβā. mǝ̄ṇghī. paouruuīm.   mazdā. yazūm. stōi. manaŋhā. 

vaŋhǝ̄uš. patarǝ̄m. manaŋhō.   hiiat̰. ϑβā. hǝ̄m. cašmainī. hǝṇgrabǝ̄m. 

haiϑīm. ašạhiiā. dąmīm.   aŋhǝ̄uš. ahurǝm. š́iiaoϑanaēšū. 

So erkenne ich dich, den Uranfänglichen, o Mazdā, jugendfrisch zu sein durch 

dein Denken; 

als den Vater des guten Denkens, da ich dich im Blick erfasst habe, 

als den wahren Schöpfer des Richtigseins, als den Herrn des Lebens in deinen 

Werken. 

Anm.: Zu b: hǝ̄m. … hǝṇ-grabǝ̄m, Präverb-Wiederholung.– Zu b – c: (so 

erkenne ich dich) als …, als … .– 

Y 31,18 a – c 

mā. ciš. at̰. vǝ̄. drǝguuatō.   mąϑrąscā. gūštā. sāsnā̊scā. 

ā.zī. dǝmānǝm. vīsǝm. vā.   šōiϑrǝm. vā. dax́iiūm. vā. ādāt̰. 

dūšitācā. marakaēcā.   aϑā. īš. sāzdūm. snaiϑišā.  
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Dann soll niemand von euch die Gedanken und Gebote eines Trughaften 

hören. 

Er setzt nämlich das Haus oder die Sippe oder die Siedlung oder das Land 

In schlechtes Wohnen und Verderben. So zerhaut sie mit eurer Waffe! 

Anm.: Zu a: Gedanken (oder:) Sprüche („formulierte Gedanken“).– Zu b: ā.zī.  

J 2; ā … ā-dāt̰; Präverb-Wiederholung, hier ursprünglich.– Zu c: schlechtes 

Wohnen (Wohnungsnot?).– Sie: die Trughaften.– 

Y 31,22 b – c 

vohū. huuō. xšaϑrā. ašǝ̣m.   vacaŋhā. š́iiaoϑanācā. haptī. 

huuō. tōi. mazdā. ahurā.   vāzištō. aŋhaitī. astiš. 

Durch gute Herrschaft hält dieser das Richtigsein mit Wort und Tat. 

Er soll dir, Mazdā Ahura, der gefördertste Gast sein. 

Anm.: Zu b: Richtigsein (oder:) die Wahrheit.– Vgl. RV V 12,2 r̥táṁ sapāmi; 

vgl. r̥ta-sā́p-.– Zu c: gefördertste (oder:) vorzüglichste.– 

Y 32,1 c 

ϑβōi. dūtā̊ŋhō. ā̊ŋhāmā.   tǝ̄ṇg. dāraiiō. yōi. vā̊. daibišǝṇtī. 

Deine Boten wollen wir sein, um die zurückzuhalten, die euch hassen. 

Anm.: Vgl. Y 49,8 fraēštā̊ŋhō. ā̊ŋhāmā.– dāraiiō Inf., möglich ist auch 2. Sing. 

Inj. (du hältst).– 

Y 32,3 a 

at̰. yūš. daēuuā. vīspā̊ŋhō.   akāt̰. manaŋhō. stā. ciϑrǝm. 

Doch ihr Daēvas alle seid Same aus dem schlechten Denken. 
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Y 32,8 a 

aēšąm. aēnaŋhąm.   vīuuaŋhušō. srāuuī. yimascīt̰. 

Als einer dieser Frevler wurde bekannt sogar Yima, des Vīuuaŋᵛhaṇt-. 

Anm.: Die Übersetzung ist zweifelhaft. (Oder:) Über diese Freveltaten wurde 

verhört ….– Welche Freveltaten sind gemeint?.– 

Y 32,16 a 

hǝmǝ̄m. tat̰. vahištācīt̰.   yǝ̄. ušuruiiē. siiascīt̰. dahmahiiā. 

Gleich ist das sogar mit dem Besten, der du dem Wohlbefinden des Frommen 

zuliebe etwas vernichtest. 

Y 33,14 a – c 

at̰. rātąm. zaraϑuštrō.   tanuuascīt̰. xᵛax́iiā̊. uštanǝm. 

dadāitī. pauruuatātǝm.   manaŋhascā. vaŋhǝ̄uš. mazdāi. 

š́iiaoϑanahiiā. ašạ̄i.yācā.   uxδax́iiācā. sǝraošǝm. xšaϑrǝmcā. 

Nun als Gabe bestimmt Zarathustra die Lebenskraft des eigenen Leibes, 

das Höchste des guten Denkens, des Werkes und des Wortes dem Mazdā 

und dem Ašạ, (dazu) Gehorsam und Herrschaft. 

Anm.: Diese Strophe wurde vom Herausgeber hinzugefügt. Quelle für die 

Übersetzung: Karl Hoffmann, Aufsätze II p. 653 (zuerst 1975).– Zu c: 

ašạ̄i.yācā = *ašạ̄iiā-cā.–  
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Y 34,7 c 

naēcīm. tǝ̄m. ańiiǝ̄m. yūšmat̰.   vaēdā. ašạ̄. aϑā. nā̊. ϑrāzdūm. 

Die Übersetzung ist unsicher wegen tǝ̄m. 

Ohne tǝ̄m: 

Ich weiß nicht einen anderen als euch gemäß der Richtigkeit. So schützt uns! 

Mit tǝ̄m: 

Nicht weiß ich jemanden, diesen: einen anderen als euch (?). 

Anm.: vaēdā 1. Sing.; möglich ist auch 3. Sing.– 

Y 34,12 c 

sīšā. nā̊. ašạ̄. paϑō.   vaŋhǝ̄uš. xᵛaētǝ̄ṇg. manaŋhō. 

Lehre uns nach der Richtigkeit die Pfade des guten Denkens, die gut zu 

begehen sind. 

Anm.: (Oder:) … die Pfade, die vom guten Denken gut begangen sind 

(weniger wahrscheinlich).– paϑō. … xᵛaētǝ̄ṇg: vgl. Yt 8,33 yą. paϑō. āiti. 

haomō.– 

Y 34,15 a 

mazdā. at̰. mōi. vahištā.   srauuā̊scā. š́iiaoϑanācā. vaocā. 

O Mazdā, so sag mir doch die besten Worte und Taten! 

Anm.: mazdā Vok.; danach at̰ und Postpositivum mōi.–  
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Y 34,15 c 

xšmākā. xšaϑrā. ahurā.   fǝrašǝm. vasnā. haiϑiiǝ̄m. dā̊. ahūm. 

Durch eure Herrschaft, Herr, mache herrlich das Leben, nach Wunsch wahr. 

Anm.: (Oder:) … verwirkliche das Leben als eines, das nach Wunsch herrlich 

ist.– 

Y 43,3 a – c 

at̰. huuō. vaŋhǝ̄uš.   vahiiō. nā. aibī.jamiiāt̰. 

yǝ̄. nā̊. ǝrǝzūš.   sauuaŋhō. paϑō. sīšōit̰. 

ahiiā. aŋhǝ̄uš.   astuuatō. manaŋhascā. 

Und jener Mann möge zu dem kommen, was besser ist als das Gute, 

der uns die geraden Pfade des Starkwerdens anweisen möge 

dieses irdischen Lebens und des Lebens des Geistes. 

Anm.: Zu b – c: (Oder:) der uns die geraden Pfade der Kraft dieses 

knochenhaften Lebens und dieses des Geistes … .– Zu aŋhǝ̄uš. astuuatō.: 

(oder:) materiellen Lebens. Die alte Vorstellung, dass erhaltener Knochenbau 

Unsterblichkeit ermöglicht, scheint hier überwunden.– Zu c: des Geistes 

(oder:) des Starkwerdens und des Geistes.– 

Y 43,4 a 

at̰. ϑβā. mǝ̄ṇghāi.   taxmǝmcā. spǝṇtǝm. mazdā. 

Aber dich will ich als tüchtig und als heilvoll erkennen, Mazdā. 

Anm.: spǝṇtǝm ohne -cā: elliptisch?– → Y 43,5 a.–  
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Y 43,5 a 

spǝṇtǝm. at̰. ϑβā.   mazdā. mǝ̄ṇghī. ahurā. 

Hiermit (?) erkenne ich dich als den Heilvollen, Mazdā Ahura. 

Anm.: → Y 43,4 a; mǝ̄ṇghī (für mǝŋ́hī? nach mǝ̄ṇghāi?).– 

Y 43,8 c 

at̰. ašạ̄unē.   rafǝnō. x́iiǝ̄m. aojōŋhuuat̰. 

Doch für den Rechtgläubigen möchte ich eine starke Hilfe sein. 

Anm.: (Oder:) für den Ašạhaften.– (Oder:) eine kräftige Hilfe.– 

Y 43,10 a 

at̰. tū. mōi. dāiš.   ašǝ̣m. hiiat̰. mā. zaozaomī. 

Aber zeige du mir die Wahrheit, nach der ich immer rufe. 

Y 43,11 d – e 

sādrā. mōi. sąs.   mašịiaēšū. zrazdāitiš. 

tat̰. vǝrǝziieidiiāi.   hiiat̰. mōi. mraotā. vahištǝm. 

Leidvoll erscheint mir das Vertrauen auf die Menschen. 

Das ist zu tun, was ihr mir als das Beste genannt habt. 

Anm.: Zu e: (Oder:) damit das getan werde, was … (oder:) um das zu tun, 

was … .– 
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Yasna 44 

Vorbemerkung des Herausgebers 

Karl Hoffmann hat alle 20 Strophen von Yasna 44 in seinen Entwurf einer Gatha-

Anthologie aufgenommen. Obwohl es nicht sicher ist, ob er mehr als die Strophen 

1 bis 5 und 19 (sowie vielleicht 6 und 7) für die Endfassung vorgesehen hatte, 

schien es angezeigt, das berühmte Gatha-Kapitel Yasna 44 in der Bearbeitung 

durch Karl Hoffmann vollständig wiederzugeben, mit Einschluss auch der 

dunklen oder mehrdeutigen Stellen. 

 

Vorbemerkung von Karl Hoffmann 

Eine indogermanische Liedform; mit der Anfangszeile Y 44,1 a: 

 „Das frage ich dich, sage es mir richtig, Herr.“ 

Diese Zeile wird in den Strophen 2 bis 19 wiederholt; danach folgt noch Y 44,20. 

Parallelen im Vedischen: RV I 105,4 – 6; RV I 164,34; AVP XIII 14 = PS XIII 

7.8.9. 

 

F. Altheim, Literatur und Gesellschaft im ausgehenden Altertum II p. 126f. 

Ch. Bartholomae, Arische Forschungen II p. 155ff. 

J. Hertel, Beiträge zur Erklärung des Avestas und des Vedas p. 258ff. 

H. H. Schaeder, ZDMG 94 p. 404ff. = R. Schmitt, Indogermanische 

Dichtersprache p. 61 ff. 

R. Schmitt, Dichtung und Dichtersprache in indogermanischer Zeit p. 36f., p. 

276f. 

E. Schwyzer, AbhPrAk 1939,6 p. 10f., 22, 25 = Kleine Schriften p. 87, 99, 102. 



Gatha-Stücke: Text; Übersetzungen und Anmerkungen 13 

 

Y 44,1 a – e 

tat̰. ϑβā. pǝrǝsā.   ǝrǝš. mōi. vaocā. ahurā. 

nǝmaŋhō. ā.   yaϑā. nǝmǝ̄. xšmāuuatō. 

mazdā. friiāi.   ϑβāuuąs. sax́iiāt̰. mauuaitē. 

at̰. nǝ̄. ašạ̄.   friiā. dazdiiāi. hākurǝnā. 

yaϑā. nǝ̄. ā.   vohū. jimat̰. manaŋhā. 

Das frage ich dich, sage es mir richtig, Herr: 

Infolge der Verehrung möge, o Mazdā, einer wie du einem Lieben wie mir 

verkünden, wie die Verehrung eines euresgleichen ist. 

Doch uns sind liebe Gefolgschaften mit dem Ašạ zu schaffen, 

damit es für uns herbeikomme, zusammen mit dem guten Denken. 

Anm.: Zu b: Infolge (meiner bisherigen) Verehrung, „freierer Abl.“, Delbrück, 

AIS p. 114f.– Zu b – c: einem lieben (Freund) wie mir.– Zu d – e: (oder:) Doch 

uns sind durch das Ašạ liebe Gefolgschaften zu schaffen, damit sie (: die 

Gefolgschaften) für uns herbeikommen mit … .– 

Y 44,2 a – e 

tat̰. ϑβā. pǝrǝsā.   ǝrǝš. mōi. vaocā. ahurā. 

kaϑā. aŋhǝ̄uš.   vahištahiiā. paouruuīm. 

kāϑǝ̄. sūidiiāi.   yǝ̄. ī. paitišāt̰. 

huuō. zī. ašạ̄.   spǝṇtō. irixtǝm. vīspōibiiō. 

hārō. mainiiū.   ahūm.biš. uruuaϑō. mazdā. 

Das frage ich dich, sage es mir richtig, Herr: 

Wie ist der Anfang des besten Lebens? 

Der Geliebte ist zu stärken, der diese in Bewegung setzen will. 

Der nämlich ist durch die Wahrheit heilvoll, der mit Eifer das für alle 

Hinterlassene Bewahrende; 

Der Lebensheiler, der treue, o Mazdā. 
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Anm.: Zu b: der Anfang (oder:) die Grundlage.– Zu c: der Geliebte (oder:) der 

Begehrte.– Zu c: diese (Dinge hier auf Erden).– Zu d – e: mit Eifer (oder:) mit 

seinem Geist.– Zu d – e: der … Bewahrende (Mensch?).– 

Y 44,3 a – e 

tat̰. ϑβā. pǝrǝsā.   ǝrǝš. mōi. vaocā. ahurā. 

kasnā. ząϑā.   patā. ašạhiiā. paouruuiiō. 

kasnā. xᵛǝ̄ṇg.   strǝ̄mcā. dāt̰. aduuānǝm. 

kǝ̄. yā. mā̊.   uxšiieitī. nǝrǝfsaitī. ϑβat̰. 

tācīt̰. mazdā.   vasǝmī. aniiācā. vīduiiē. 

Das frage ich dich, sage es mir richtig, Herr: 

Wer denn ist durch die Zeugung der uranfängliche Vater der Richtigkeit? 

Wer denn hat den Gang der Sonne und der Sterne geschaffen? 

Wer ist es, durch den der Mond bald wächst, bald abnimmt? 

Diese Dinge zumal wünsche ich zu wissen, und andere, o Mazdā. 

Anm.: Zu b: Vgl. Y 47,2 d ptā. ašạhiiā. mazdā̊.– Zu e: Vgl. Y 43,9 c vīuuīduiiē. 

vašī.– 

Y 44,4 a – e 

tat̰. ϑβā. pǝrǝsā.   ǝrǝš. mōi. vaocā. ahurā. 

kasnā. dǝrǝtā.   ząmcā. adǝ̄. nabā̊scā. 

auuapastōiš.   kǝ̄. apō. uruuarā̊scā. 

kǝ̄. vātāi.   duuąnmaibiiascā. yaogǝt̰. āsū. 

kasnā. vaŋhǝ̄uš.   mazdā. dąmiš. manaŋhō. 

Das frage ich dich, sage es mir richtig, Herr: 

Wer denn hält die Erde unten und bewahrt die Wolken 

Vor dem Herabfallen? Wer hält die Wasser und die Pflanzen? 

Wer hat dem Wind und den Wolken die beiden Schnellen angeschirrt? 

Wer denn, o Weiser, ist der Schöpfer des guten Denkens? 
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Anm.: Zu b: hält (oder:) hat … geschaffen (?).– Zu d: die beiden schnellen 

(Rosse).– 

Y 44,5 a – e 

tat̰. ϑβā. pǝrǝsā.   ǝrǝš. mōi. vaocā. ahurā. 

kǝ̄. huuāpā̊.   raocā̊scā. dāt̰. tǝmā̊scā. 

kǝ̄. huuāpā̊.   xᵛafnǝmcā. dāt̰. zaēmācā. 

kǝ̄. yā. ušā̊.   arǝ̄m.piϑβā. xšapācā. 

yā̊. manaoϑrīš.   cazdōṇghuuaṇtǝm. arǝϑahiiā. 

Das frage ich dich, sage es mir richtig, Herr: 

Welcher Kunstfertige hat die Lichter und die Finsternisse geschaffen? 

Welcher Kunstfertige hat Schlaf und Antrieb geschaffen? 

Wer ist es, durch den es Morgenröte, Essenszeit und Nacht gibt, 

die den Nachgiebigen an sein Ziel erinnern? 

Anm.: Zu e: Nachgiebigen (oder:) Sorgsamen?– 

Y 44,6 a – e 

tat̰. ϑβā. pǝrǝsā.   ǝrǝš. mōi. vaocā. ahurā. 

yā. frauuaxšiiā.   yezī. tā. aϑā. haiϑiiā. 

ašǝ̣m. š́iiaoϑanāiš.   dǝbązaitī. ārmaitiš. 

taibiiō. xšaϑrǝm.   vohū. cinas. manaŋhā. 

kaēibiiō. azīm.   rāniiō.skǝrǝitīm. gąm. tašō. 

Das frage ich dich, sage es mir richtig, Herr, 

ob das, was ich verkünden werde, so richtig ist: 

Die Rechtgesinntheit stärkt durch ihre Werke die Richtigkeit, 

dir weist sie die Herrschaft mit dem guten Denken zu. 

Für welche hast du die trächtige Kuh als Erhöhung der Freude gestaltet? 

Anm.: Zu b: Die Bedeutung „ob“ bei yezī ist fraglich.– Zu d: sie: die 

Rechtgesinntheit.– Zu e: (wörtlich:) als Schaffung von Erfreulicherem.– 
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Y 44,7 a – e 

tat̰. ϑβā. pǝrǝsā.   ǝrǝš. mōi. vaocā. ahurā. 

kǝ̄. bǝrǝxδąm. tāšt.   xšaϑrā. mat̰. ārmaitīm. 

kǝ̄. uzǝmǝ̄m. cōrǝt̰.   viiānaiiā. puϑrǝm. piϑrē. 

azǝm. tāiš. ϑβā.   fraxšnī. auuāmī. mazdā. 

spǝṇtā. mainiiū.   vīspanąm. dātārǝm. 

Das frage ich dich, sage es mir richtig, Herr: 

Wer hat die geehrte Rechtgesinntheit zusammen mit der Herrschaft gestaltet? 

Wer hat den Sohn stark gemacht im Lebensdrang für den Vater? 

Ich unterstütze durch diese Dinge dich, Weiser, nach Vorausschau, 

den Schöpfer aller Dinge mit heilvollem Geist. 

Anm.: Zu b: Wer hat gestaltet (oder:) Wer gestaltet.– Zu c: Lebensdrang (oder:) 

Lebenskraft.– Zu d: durch (oder:) zusammen mit.– Zu e: Geist (oder:) 

Absicht.– 

Y 44,8 a – e 

tat̰. ϑβā. pǝrǝsā.   ǝrǝš. mōi. vaocā. ahurā. 

mǝ̄ṇdāidiiāi.   yā. tōi. mazdā. ādištiš. 

yācā. vohū.   uxδā. frašī. manaŋhā. 

yācā. ašạ̄.   aŋhǝ̄uš. arǝ̄m. vaēidiiāi. 

kā. mǝ̄. uruuā.   vohū. uruuāxšat̰. āgǝmat̰.tā. 

Das frage ich dich, sage es mir richtig, Herr, 

um mir einzuprägen, was deine Anweisung ist, Weiser, 

und die Worte, über die ich mich mit dem guten Denken befrage, 

und das, was nach der Richtigkeit passend ist zu einem Wissen vom Leben. 

Mit welchem Herbeigekommenen wird meine Seele zum Guten wandeln? 

Anm.: Zu e: zum Guten (oder:) zu den Gütern.– Zu e: (oder:) Zu welchen 

herbeigekommenen guten Dingen wird meine Seele wandern?– Zu e: 

āgǝmat̰.tā steht für ein *āgmatā; vgl. Y 51,10 c (und 44,20 e?).– 
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Y 44,9 a – e 

tat̰. ϑβā. pǝrǝsā.   ǝrǝš. mōi. vaocā. ahurā. 

kaϑā. mōi. yąm.   yaoš. daēnąm. yaoždānē. 

yąm. hudānaoš.   paitišǝ. sax́iiāt̰. xšaϑrahiiā. 

ǝrǝšuuā. xšaϑrā.   ϑβāuuąs. asištīš. mazdā. 

hadǝmōi. ašạ̄.   vohucā. š́iiąs. manaŋhā. 

Das frage ich dich, sage es mir richtig, Herr: 

Wie soll ich meine religiöse Anschauung in Ordnung bringen 

als die eines gut Verteilenden? Der Herr der Herrschaft möge künden, 

kraft seiner erhabenen Herrschaft, die Anweisungen: einer wie du, Mazdā, 

der in seinem Palast wohnt zusammen mit der Richtigkeit und dem guten 

Denken. 

Anm.: Zu b: yaoš … yaoždānē, Präverb-Wiederholung.– Zu c: gut Verteilenden 

(oder:) Segensreichen (oder:) Regenreichen.– Zu c: (oder:) die der Herr einer 

segensreichen Herrschaft künden möge (oder:) … eines Regenreichen möge 

der Herr der Herrschaft künden.– Zu d: Anweisungen, asištīš Akk. Plur.; 

(oder:) asištiš Nom. Sing., Anweisung (oder:) Anweiser.– Zu d – e: (oder:) 

Durch seine erhabene Herrschaft ist einer wie du, Mazdā, der im Palast 

zusammen mit Ašạ und dem guten Denken wohnt, der Anweiser.– 

Y 44,10 a – e 

tat̰. ϑβā. pǝrǝsā.   ǝrǝš. mōi. vaocā. ahurā. 

tąm. daēnąm.   yā. hātąm. vahištā. 

yā. mōi. gaēϑā̊.   ašạ̄. frādōit̰. hacǝ̄mnā. 

ārmatōiš.   uxδāiš. š́iiaoϑǝnā. ǝrǝš. daidiiat̰. 

max́iiā̊. cistōiš.   ϑβā.īštiš. usǝ̄n. mazdā. 

Das frage ich dich, sage es mir richtig, Herr: 

Die religiöse Anschauung, welche die beste der Existierenden ist, 

die mir, vom Ašạ begleitet, den Viehstand fördern möge. 
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Mit den Worten der Rechtgesinntheit schauen sie richtig die Taten 

meiner Einsicht. Der Antrieb durch dich ist nach Wunsch, Mazdā. 

Anm.: Zu e: ϑβā.īštiš (oder:) ϑβā. īštiš, getrennt.– 

Y 44,11 a – e 

tat̰. ϑβā. pǝrǝsā.   ǝrǝš. mōi. vaocā. ahurā. 

kaϑā. tǝ̄ṇg. ā.   vījǝ̄miiāt̰. ārmaitiš. 

yaēibiiō. mazdā.   ϑβōi. vaš́iietē. daēnā. 

azǝ̄m. tōi. āiš.   paouruuiiē. frauuōiuuidē. 

vīspǝ̄ṇg. aniiǝ̄ṇg.   mainiiǝ̄uš. spasiiā. duuaēšaŋhā. 

Das frage ich dich, sage es mir richtig, Herr: 

Wie dürfte sich zu denen hin die Rechtgesinntheit ausbreiten, 

für die sich, o Mazdā, deine Anschauung tummelt? 

Mit diesen Leuten von dir habe ich mich von Anfang an immer wieder 

getroffen. 

Auf alle anderen schau mit dem Hass deines Geistes. 

Anm.: Zu c: yaēibiiō Dat., (oder:) Abl. von denen aus.– Zu c: vaš́iietē. daēnā: 

Vgl. RV I 142,4 matír … vacyáte.– Zu d: (oder:) Von diesen Leuten bin ich zu 

Beginn gefunden.– Zu e: spasiiā Iptv., (oder:) 1. Sing., schaue ich mit dem 

Hass meines Eifers.– 

Y 44,12 a – e 

tat̰. ϑβā. pǝrǝsā.   ǝrǝš. mōi. vaocā. ahurā. 

kǝ̄. ašạuuā.   yāiš. pǝrǝsāi. drǝguuā̊. vā. 

katārǝm. ā.   aṇgrō. vā. huuō. vā. aṇgrō. 

yǝ̄. mā. drǝguuā̊.   ϑβā. sauuā. paitī.ǝrǝtē. 

ciiaŋhat̰. huuō. nōit̰.   aiiǝ̄m. aṇgrō. maniietē. 

Das frage ich dich, sage es mir richtig, Herr: 

Wer ist wahrhaftig oder trughaft von denen, mit denen ich mich befragen will? 
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Was von beidem: Ist der böse oder ist jener böse, 

welcher als Trughafter immer Lust hat, deinen Stärkungen entgegenzutreten? 

Jener wird nicht für diesen Bösen gehalten. 

Anm.: Zu d: Stärkungen (oder:) Förderungen; sauuā Ntr. Plur., Instr. Sing. ist 

weniger wahrscheinlich.– 

Y 44,13 a – e 

tat̰. ϑβā. pǝrǝsā.   ǝrǝš. mōi. vaocā. ahurā. 

kaϑā. drujǝm.   nīš. ahmat̰. ā. nīš.nāšāmā. 

tǝ̄ṇg. ā. auuā.   yōi. asruštōiš. pǝrǝnā̊ŋhō. 

nōit̰. ašạhiiā.   ādīuuiieiṇtī. hacǝ̄nā. 

nōit̰. frasaiiā.   vaŋhǝ̄uš. caxnarǝ̄. manaŋhō. 

Das frage ich dich, sage es mir richtig, Herr: 

Wie sollen wir den Trug von uns weg hinausbringen? 

Hinab zu denen, die voll des Ungehorsams 

Nicht sich vergnügen als Genossen der Wahrheit, 

nicht am Befragen des guten Denkens Freude haben. 

Anm.: Zu b: nīš … nīš.nāšāmā, Präverb-Wiederholung.– Zu d: (oder:) mit 

Gefolgschaft, Ntr.– Zu e: Anfang (oder neuer Hauptsatz:) Nicht haben sie … .– 

Y 44,14 a – e 

tat̰. ϑβā. pǝrǝsā.   ǝrǝš. mōi. vaocā. ahurā. 

kaϑā. ašạ̄i.   drujǝ̄m. diiąm. zastaiiō. 

nī. hīm. mǝrąždiiāi.   ϑβahiiā. mąϑrāiš. sǝ̄ṇghahiiā. 

ǝ̄mauuaitīm.   sinąm. dāuuōi. drǝguuasū. 

ā. īš. duuafšǝ̄ṇg.   mazdā. anāšē. ąstąscā. 

Das frage ich dich, sage es mir richtig, Herr: 

Wie dürfte ich der Wahrheit den Trug in die Hände legen, 

um ihn hinabzufegen durch die Sprüche deiner Verkündigung, 
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um eine mächtige Zerstörung zu schaffen unter den Trughaften, 

um zu ihnen Qualen und Feindschaften hinzubringen, o Mazdā? 

Anm.: Zu e: ā … anāšē (< *ā-nāšē), Präverb-Wiederholung.– 

Y 44,15 a – e 

tat̰. ϑβā. pǝrǝsā.   ǝrǝš. mōi. vaocā. ahurā. 

yezī. ahiiā.   ašạ̄. pōi. mat̰. xšaiiehī. 

hiiat̰. hǝ̄m. spādā.   anaocaŋhā. jamaētē. 

auuāiš. uruuātāiš.   yā. tū. mazdā. dīdǝrǝžō. 

kuϑrā. aiiā̊.   kahmāi. vananąm. dadā̊. 

Das frage ich dich, sage es mir richtig, Herr: 

Wenn du kraft der Richtigkeit darüber verfügst, von mir fernzuhalten, 

dass die beiden ruhelosen Heere zusammentreffen werden, 

durch jene Gebote, welche du, Mazdā, festzuhalten wünschst: 

Wo und wem von diesen beiden gibst du den Sieg? 

Anm.: Zu b: Vgl. RV I 134,5 bhúvanāt … pāsi.– Zu c: ruhelos: Heer ohne feste 

Heimstatt.– 

Y 44,16 a – e 

tat̰. ϑβā. pǝrǝsā.   ǝrǝš. mōi. vaocā. ahurā. 

kǝ̄. vǝrǝϑrǝm.jā.   ϑβā. pōi. sǝ̄ṇghā. yōi. hǝṇtī. 

ciϑrā. mōi. dąm.   ahūm.biš. ratūm. cīždī. 

at̰. hōi. vohū.   sǝraošō. jaṇtū. manaŋhā. 

mazdā. ahmāi.   yahmāi. vašī. kahmāicīt̰. 

Das frage ich dich, sage es mir richtig, Herr: 

Wer ist der Brecher des Widerstandes, um durch dein Wort diejenigen zu 

schützen, 

die existieren als Glänzende in meinem Haus? Der Heiler des Lebens, weise 

einen Richtherrn zu! 
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Doch ihm soll mit dem guten Denken der Gehorsam kommen, 

o Mazdā, das heißt, zu dem, zu welchem auch immer du es wünschst. 

Anm.: Zu c: Glänzende (oder:) Ausgezeichnete.– Zu c: Richtherrn (oder:) 

Ordner.– Zu d: Gehorsam (oder:) Erhörung.– 

Y 44,17 a – e 

tat̰. ϑβā. pǝrǝsā.   ǝrǝš. mōi. vaocā. ahurā. 

kaϑā. mazdā.   zarǝm. carāni. hacā. xšmat̰. 

āskǝitīm. xšmākąm.   hiiat̰cā. mōi. x́iiāt̰. vāxš. aēšō. 

sarōi. būždiiāi.   hauruuātā. amǝrǝtātā. 

auuā. mąϑrā.   yǝ̄. rāϑǝmō. ašạ̄t̰. hacā. 

Vorbemerkung: In folgenden Fällen sind deutlich abweichende Deutungen zu 

erwägen: (b) zarǝm Groll, Zorn (oder:) Freude; etymologischer Zwiespalt.– (b) 

hacā. xšmat̰ weg von euch (oder:) aufgrund von euch, euch gemäß.– (d) 

hauruuātā. amǝrǝtātā Akk. Du. (oder:) Instr. Sing.– 

Das frage ich dich, sage es mir richtig, Herr: 

Wie werde ich, o Mazdā, die Abneigung (zarǝm) vor euch (hacā. xšmat̰) 

zu eurer Nachfolge machen, und dass meine Rede kräftig sei, 

um für die Gemeinschaft Unversehrtheit (Akk.) und Unsterblichkeit (Akk.) zu 

stärken 

durch jenen Spruch, der der Wahrheit zugehörig ist? 

Anm.: Zu b – c (1): (oder:) Wie werde ich, o Mazdā, eure Nachfolge mit eurer 

Zustimmung (hacā. xšmat̰) zur Freude (zarǝm) machen.– Zu d: (oder:) um zu 

stärken für die Gemeinschaft mit Unversehrtheit (Instr.) und Unsterblichkeit 

(Instr.)?– 

Y 44,18 a – e 

tat̰. ϑβā. pǝrǝsā.   ǝrǝš. mōi. vaocā. ahurā. 

kaϑā. ašạ̄.   tat̰. mīždǝ̄m. hanānī. 
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dasā. aspā̊.   aršnauuaitīš. uštrǝmcā. 

hiiat̰. mōi. mazdā.   apiuuaitī. hauruuātā. 

amǝrǝtātā.   yaϑā. hī. taibiiō. dā̊ŋhā. 

Das frage ich dich, sage es mir richtig, Herr: 

Wie werde ich nach der Richtigkeit diesen Lohn erwerben: 

Zehn Stuten samt Hengst und ein Kamel, 

da, o Mazdā, in meiner Nähe (?) Unversehrtheit 

und Unsterblichkeit sind, wie du sie für dich bestimmt hast? 

Anm.: Zu d: apiuuaitī (Variante apa-) ist mehrdeutig. apauuaitī in meiner 

Ferne (oder:) Abwesenheit; apiuuaitī (Subst.) in meiner Nähe (oder:) 

Zugehörigkeit; apiuuaitī (Adj., Fem. Du.) zugehörig; apiuuaitī (Verbum, 

Passiv) da mir bekannt gemacht worden ist … .– 

Y 44,19 a – e 

tat̰. ϑβā. pǝrǝsā.   ǝrǝš. mōi. vaocā. ahurā. 

yastat̰. mīždǝm.   hanǝṇtē. nōit̰. dāitī. 

yǝ̄. īt̰. ahmāi.   ǝrǝžuxδā. nā. dāitē. 

kā. tǝ̄m. ahiiā.   maēniš. aŋhat̰. paouruiiē. 

vīduuā̊. auuąm.   yā. īm. aŋhat̰. apǝ̄mā. 

Das frage ich dich, sage es mir richtig, Herr: 

Wer diesen Lohn dem, der ihn verdient hat, nicht geben wird, 

dem Mann, welcher sich ihn durch einen Wahrheitsspruch bestimmen wird: 

Welche Strafe dafür wird den zu Beginn treffen? 

Im Wissen von jener, die ihn als letzte treffen wird. 

Anm.: Zu c: durch einen Weisheitsspruch (oder:) durch ein richtiges Wort.– Zu 

e: Im Wissen schließt an Zeile a an: Das frage ich dich im Wissen von jener ...– 

Zarathustra steht in der Tradition der Wanderpriester, die Lohn empfingen.– 
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Y 44,20 a – e 

ciϑǝnā. mazdā.   huxšaϑrā. daēuuā. ā̊ŋharǝ̄. 

at̰. īt̰. pǝrǝsā.   yōi. pišiieiṇtī. aēibiiō. kąm. 

yāiš. gąm. karapā.   usixšcā. aēšǝmāi. dātā. 

yācā. kauuā.   ąnmǝ̄nē. urūdōiiatā. 

nōit̰. hīm. mīzǝ̄n.   ašạ̄. vāstrǝm. frādaiŋ́hē. 

Hat es denn, o Mazdā, gut herrschende Abgötter gegeben? 

Aber ich frage das diejenigen, die denen zuliebe schmähen, 

mit denen der Karapan und der Usig die Kuh dem Mondrausch preisgeben. 

Und die, über welche der Kauui für seine Seele zu jammern pflegt, 

nicht treiben sie diese an, um mit Wahrheit die Weide zu fördern. 

Anm.: Zu b: aber (oder:) dann.– Zu b: pišiieiṇtī. … kąm.: den Wunsch (kā-) 

erfüllen; (oder:) kąm. ist Verstärkungspartikel zum Dat. aēibiiō.– Zu d: und die 

(Kuh), über welche (oder:) mit welcher.– Zu e: diese (Kuh).– Zu e: hīm. 

mīzǝ̄n.: zu lesen ist vielleicht *hīm. īzǝ̄n.; *īza- antreiben; vgl. 44,8 e, 51,10 c.– 

Y 45,1 a – b 

at̰. frauuaxšiiā.   nū. gūšō.dūm. nū. sraotā. 

yaēcā. asnāt̰.   yaēcā. dūrāt̰. išaϑā. 

Nun will ich verkünden! Jetzt hört her, jetzt lauscht, 

welche ihr von nahe und welche ihr von ferne kommen wollt! 

Anm.: Zu b: Vgl. RV I 27,3 dūrā́c cāsā́c ca; IV 20,1 ā́ na índro dūrā́d ā́ na 

āsā́d … yāsad.– 

Y 45,1 d 

nōit̰. daibitīm.   duš.sastiš. ahūm. mǝrąš́iiāt̰. 

Möge der Übelredner nicht zum zweiten Mal das Leben zerstören! 
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Y 45,2 a – e 

at̰. frauuaxšiiā.   aŋhǝ̄uš. mainiiū. paouruiiē. 

yaiiā̊. spǝńiiā̊.   ūitī. mrauuat̰. yim. aṇgrǝ̄m. 

nōit̰. nā. manā̊.   nōit̰. sǝ̄ṇghā. nōit̰. xratauuō. 

naēdā. varanā.   nōit̰. uxδā. naēdā. š́iiaoϑanā. 

nōit̰. daēnā̊.   nōit̰. uruuąnō. haciṇtē. 

Verkünden will ich die beiden Geister im Anfang des Lebens, 

von denen zwei der heilvollere so zu dem bösen sprechen wird: 

Nicht stimmen überein unser beider Gedanken, nicht die Lobsprüche, nicht die 

Geisteskräfte 

und nicht die Überzeugungen, nicht die Reden und nicht die Werke, 

nicht die Anschauungen, nicht die Seelen. 

Anm.: Zu d: Überzeugungen: Wahlen, Wünsche.– 

Y 45,5 a – b 

at̰. frauuaxšiiā.   hiiat̰. mōi. mraot̰. spǝṇtō.tǝmō. 

vacǝ̄. srūidiiāi.   hiiat̰. marǝtaēibiiō. vahištǝm. 

Dann werde ich verkünden das Wort, das mir der Heilvollste sagte, 

damit man es höre, was für die Sterblichen das beste ist. 

Y 45,6 a – e 

at̰. frauuaxšiiā.   vīspanąm. mazištǝm. 

stauuas. ašạ̄.   yǝ̄. hudā̊. yōi. hǝṇtī. 

spǝṇtā. mainiiū.   sraotū. mazdā̊. ahurō. 

yehiiā. vahmē.   vohū. frašī. manaŋhā. 

ahiiā. xratū.   frō. mā. sāstū. vahištā. 

Aber ich werde verkünden den Größten von allen, 

preisend mit dem Ašạ̄ den, welcher gut handelnd ist, denen, die sind. 
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Mit dem heilvollen Geist soll hören Mazdā Ahura, 

bei dessen Verehrung ich mich mit dem guten Denken zu befragen pflege. 

Durch seine Geisteskraft soll er mich über das Beste belehren. 

Y 46,1 e 

kaϑā. ϑβā.   mazdā. xšnaošāi. ahurā. 

Wie soll ich dich, Mazdā Ahura, zufriedenstellen? 

Y 46,6 c – d 

huuō. zī. drǝguuā̊.   yǝ̄. drǝguuāitē. vahištō. 

huuō. ašạuuā.   yahmāi. ašạuuā. friiō. 

Der nämlich ist trughaft, welcher für den Trughaften der Beste ist; 

Der ist rechtgläubig, welchem der Rechtgläubige lieb ist. 

Y 47,3 a – d 

ahiiā. mainiiǝ̄uš.   tuuǝ̄m. ahī. tā. spǝṇtō. 

yǝ̄. ahmāi. gąm.   rāniiō.skǝrǝitīm. hǝ̄m.tašat̰. 

at̰. hōi. vāstrāi.   rāmā. dā̊. ārmaitīm. 

hiiat̰. hǝ̄m. vohū.   mazdā. hǝ̄mǝ.fraštā. manaŋhā. 

Du bist der heilvolle Vater dieses Geistes, 

der diesem hier die Kuh als Erhöhung der Freude geschaffen hat. 

Doch als Frieden für ihre Weide hast du die Rechtgesinntheit bestimmt, 

da sie (?) sich zusammen mit dem guten Denken, o Mazdā, beraten hat. 

Anm.: Diese Strophe wurde vom Herausgeber hinzugefügt. Quelle für die 

Übersetzung: Aufzeichnungen aus Karl Hoffmanns Unterricht.– Zu a: dieses 

Geistes: Zuvor ist von spǝṇta- mainiiu- (heilvoller Geist) die Rede.– Zu d: sie: 

das Subjekt des Nebensatzes ist unklar.– Zu d: hǝ̄m. … hǝ̄mǝ.fraštā.: Präverb-

Wiederholung.– 
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Y 48,2 c 

kat̰. ašạuuā.   mazdā. vǝ̄ṇghat̰. drǝguuaṇtǝm. 

Was, wird der Wahrhafte den Trughaften besiegen? 

Y 48,5 a 

huxšaϑrā. xšǝṇtąm.   mā. nǝ̄. dušǝxšaϑrā. xšǝ̄ṇtā. 

Gute Herrschaft Habende sollen herrschen, nicht sollen böse Herrschaft 

Habende über uns herrschen. 

Anm.: Auffälliger Wechsel (Iptv.) Akt. – (Inj.) Med.– 

Y 48,9 d 

vīdiiāt̰. saošiiąs.   yaϑā. hōi. ašịš. aŋhat̰. 

Wissen möchte der künftige Retter, wie der Lohn ihm sein wird. 

Y 49,3 d 

aṇtarǝ̄. vīspǝ̄ṇg.   drǝguuatō. haxmǝ̄ṇg. aṇtarǝ̄.mruiiē. 

Alle Trughaften banne ich aus der Gefolgschaft. 

Anm.: aṇtarǝ̄. … aṇtarǝ̄.mruiiē.: Präverb-Wiederholung; hier sekundär.– 

Y 49,10 a – b 

tat̰cā. mazdā.   ϑβahmī. ā. dąm. nipā̊ŋ́hē. 

manō. vohū.   urunascā. ašạ̄unąm. 

Ihn bewahrst du, Mazdā, in deinem Haus, 

den guten Gedanken und die Seelen der Wahrhaftigen. 
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Y 50,9 a 

tāiš. vā̊. yasnāiš.   paitī. stauuas aiienī. 

Mit diesen Verehrungen werde ich preisend zu euch gehen. 

Y 51,1 c (2) 

tat̰. nǝ̄. nūcīt̰. varǝšānē. 

Das will ich jetzt für uns erwirken. 

Y 51,8 a 

at̰. zī. tōi. vaxšiiā. mazdā.   vīdušē. zī. nā. mruiiāt̰. 

Ich werde es dir nämlich sagen, Mazdā, zu einem Wissenden nämlich dürfte 

der Mann sprechen. 

Y 51,8 c 

huuō. zī. mąϑrā. š́iiātō.   yǝ̄. vīdušē. mrauuaitī. 

Dieser Spruchkenner nämlich ist friedlich, der zu einem Wissenden sprechen 

wird. 

Anm.: friedlich (oder:) glücklich.– 

Y 51,10 c 

maibiiō. zbaiiā. ašǝ̣m.   vaŋhuiiā. ašị̄. gat̰.tē. 

Für mich will ich die Wahrheit rufen, um mit gutem Lohn zu kommen. 

Anm.: gat̰.tē. steht etwa für ein *gatē.; vgl. Y 44,8 e (und Y 44,20 e?).– 
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Y 51,11 a 

kǝ̄. uruuaϑō. spitamāi.   zaraϑuštrāi. nā. mazdā. 

Welcher Mann ist treu dem Spitama Zaraϑuštra, o Mazdā? 

Y 51,15 a – b 

hiiat̰. mīždǝm. zaraϑuštrō.   magauuabiiō. coišt. parā. 

garō. dǝmānē. ahurō.   mazdā̊. jasat̰. paouruuiiō. 

Da Zaraϑuštra zuvor den Großmächtigen Lohn versprochen hat, 

kommt der Ahura Mazdā als erster ins Haus des Willkommens. 

Y 53,5 a 

sāxᵛǝ̄nī. vaziiamnābiiō.   kainibiiō. mraomī. 

Unterweisungen spreche ich den Mädchen, wenn sie geheiratet werden. 

Y 53,7 a 

at̰cā. vǝ̄. mīždǝm. aŋhat̰.   ahiiā. magahiiā. 

Aber für diese eure Leistung wird euch Lohn sein. 

 



 

Übersicht über die Metrik der Gatha-Stücke 
Von Bernhard Forssman 
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Vorbemerkung 

Die folgende Übersicht soll Auskunft über die vermutbare ältere bzw. 

ursprüngliche Silbenzahl der oben besprochenen Verszeilen geben. Sie sind durch 

die Zäsur jeweils zweigeteilt; die Vershälften werden durch (1) und (2) bezeichnet. 

In vielen Fällen ist die ursprüngliche Silbenzahl unverändert geblieben; in vielen 

Fällen ist sie zwar später verändert worden, aber sicher zu ermitteln, z.B. bei 

offenkundig sekundärer Anaptyxe. Es verbleibt ein Rest von metrisch schwierigen 

oder zweifelhaften Fällen. Schwierigkeiten entstehen für uns dann, wenn die 

ursprüngliche Wortform nicht sicher zu bestimmen oder wenn ein Wort 

möglicherweise später in die Verszeile eingeschoben worden ist. Letzteres gilt für 

etliche wiederholte Präverbien; s. zu 31,8 b; 31,18 b; 44,9 b; 44,13 e; 44,14 e;  

47,3 d; 49,3 d. Außerdem ist zu berücksichtigen, dass das Versmaß – d.h. die 

Silbenzahl – nicht völlig regelmäßig gehandhabt worden ist; unter- wie 

überzählige Zeilen sind unverkennbar. Die ursprüngliche Silbenzahl ist daher 

nicht überall mit letzter Sicherheit postulierbar.– 

Im Folgenden soll die Schreibung rekonstruierter Wortformen vor allem die 

Veränderung einer ursprünglichen Silbenzahl erkennbar machen; im übrigen lehnt 

sie sich teilweise an das überlieferte Schriftbild an.– 

Nicht erwähnt werden in der Regel folgende übliche Vokalschreibungen: 

• die Diphthonge (aē, ōi, ǝ̄u, āi, āu); 

• die unsilbischen epenthetischen i und u (aēibiiō; hauruua-); 

• ii für i̯, uu für u̯.– 

 

In den Stellenangaben ist Y = Yasna weggelassen.– 

 

 

 

28,3 c (2) : 9  *rafδrāi̯ 

28,4 c (1) : 7 

   (2) : 9 *xsaai̯ 

29,2 a (1) : 7 *pǝrsat̰ 

   (2) : 9 

29,3 c (1) : 7 *hātaam 

   (2) : 9 *kǝrdušā  
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29,4 c (1) : 7 

   (2) : 10 

29,9 c (1) : 7 

   (2) : 9 

30,2 a (1) : 7 

   (2) : 9 

30,4 a (1) : 7 

   (2) : 8 *paru̯ii̯ǝm 

        b (1) : 7 *gai̯ǝm 

   (2) : 10 

        c (1) : 7 *drǝgu̯ataam 

   (2) : 9 

30,9 a (1) : 7 *u̯ai̯ǝm 

(2) : 9 *frašǝm; 

*kǝrnau̯ǝn 

31,1 a (1) : 7 *u̯rātā 

   (2) : 9 

        b (1) : 7 *u̯rātāiš 

   (2) : 9 *u̯īmǝrncatē 

        c (1) : 7 

   (2) : 9 *zrazdaah; 

*mazdaai̯ 

31,2 a (1) : 7 

   (2) : 8 *dǝrštā 

31,6 a (1) : 7 

   (2) : 9 *u̯aocaat̰ (?) 

        b (1) : 7 

   (2) : 8 *amǝrtātascā 

        c (1) : 7 *mazdaai̯ 

   (2) : 9 

31,8 a (1) : 7 *paru̯ii̯ǝm 

   (2) : 8 

        b (1) : 7 *ptarǝm 

   (2) : 9 *hǝṇgrabǝ̄m 

   mit Wiederholung des 

Präverbs, oder 

        : 8 *grabǝ̄m 

   ohne Wiederholung  

  des Präverbs 

        c (1) : 7 

   (2) : 8 *š́i̯aoϑnaēšū 

31,18 a (1) : 7 

   (2) : 8 

          b (1) : 7 *dmānǝm 

   (2) : 8 *ādāt̰ 

   oder 

        : 9 *ādaat̰ 

   mit Wiederholung des 

Präverbs, oder 

        : 8 *daat̰ 

   oder 

        : 7 *dāt̰ 

   ohne Wiederholung  

  des Präverbs 

          c (1) : 7 markaēcā 

   (2) : 8  
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31,22 b (1) : 7 

   (2) : 8 *š́i̯aoϑnācā 

          c (1) : 7 

   (2) : 8 

32,1 c (1) : 7 

   (2) : 9 *dbišǝṇtī 

32,3 a (1) : 7 

   (2) : 8 

32,8 a (1) : 7 *aēšaam; 

*aēnaŋhaam 

   (2) : 9 

32,16 a (1) : 7 

   (2) : 10 (?) 

33,14 a (1) : 7 

   (2) : 9 *tanuu̯ascīt̰ 

          b (1) : 7 

   (2) : 9 *mazdaai̯ 

          c (1) : 7 *š́i̯aoϑnahi̯ā 

   (2) : 9 *sraošǝm 

34,7 c (1) : 7 

   (2) : 9 

34,12 c (1) : 7 

   (2) : 9 *hu-ā-itǝnh (?) 

34,15 a (1) : 7 

   (2) : 8 *š́i̯aoϑnācā 

34,15 c (1) : 7 

(2) : 9 *frašǝm; 

*haϑi̯ǝm 

43,3 a (1) : 4 

   (2) : 7 

        b (1) : 4 *ǝrzūš 

   (2) : 7 

        c (1) : 4 

   (2) : 7 

43,4 a (1) : 4 

   (2) : 7 

43,5 a (1) : 4 

   (2) : 7 

43,8 c (1) : 4 

   (2) : 7 *rafnō; *x́i̯aam 

43,10 a (1) : 4 

   (2) : 7 

43,11 d (1) : 4 

   (2) : 7 *mašịi̯aēšū 

          e (1) : 4 *u̯ǝrzi̯edi̯āi̯ 

   (2) : 7 

44,1 a (1) : 4 *pǝrsā 

   (2) : 7 *ǝrš 

        b (1) : 4 

   (2) : 7 

        c (1) : 4 *frii̯āi̯ 

   (2) : 7 

        d (1) : 4 

   (2) : 7 *frii̯ā;   

   *hakurnā 
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        e (1) : 4 

   (2) : 7 

44,2 a (1) : 4 *pǝrsā 

   (2) : 7 *ǝrš 

        b (1) : 4 

   (2) : 7 *paru̯ii̯ǝm 

        c (1) : 4 *sūdi̯āi̯ 

   (2) : 7 *pati-išaat̰ 

        d (1) : 4 

   (2) : 7 *rixtǝm 

        e (1) : 4 

   (2) : 7 *u̯raϑō 

44,3 a (1) : 4 *pǝrsā 

   (2) : 7 *ǝrš 

        b (1) : 4 

   (2) : 7 *ptā; *paru̯ii̯ō 

        c (1) : 4 *huu̯ǝ̄nh 

   (2) : 7 *strǝǝm (?) 

        d (1) : 4 *maā̆h 

   (2) : 7 *nǝrfsatī 

        e (1) : 4 

   (2) : 7 *u̯asmī;  

   *u̯īdu̯ai̯ 

44,4 a (1) : 4 *pǝrsā 

   (2) : 7 *ǝrš 

        b (1) : 4 *dǝrtā 

   (2) : 7 

        c (1) : 4 

   (2) : 7 

        d (1) : 4 *u̯aatāi̯ 

   (2) : 7 *i̯aogt (?) 

        e (1) : 4 

   (2) : 7 

44,5 a (1) : 4 *pǝrsā 

   (2) : 7 *ǝrš 

        b (1) : 4 *huu̯āpāh 

   (2) : 7 

        c (1) : 4 *huu̯āpāh 

   (2) : 7 

        d (1) : 4 

   (2) : 7 

        e (1) : 4 

   (2) : 7 *arϑahi̯ā 

44,6 a (1) : 4 *pǝrsā 

   (2) : 7 *ǝrš 

        b (1) : 4 

   (2) : 7 

        c (1) : 4 *š́iaoϑnāi̯š 

(2) : 7 *dbązatī; 

*arǝmatiš 

        d (1) : 4 

   (2) : 7 

        e (1) : 4 

   (2) : 7 *skǝrtīm 

44,7 a (1) : 4 *pǝrsā 

   (2) : 7 *ǝrš 

        b (1) : 4 *bǝrxδąm 

   (2) : 7 *arǝmatīm 
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        c (1) : 4 *uzmǝm; *cōrt̰ 

   (2) : 7 *u̯i̯ānai̯ā 

        d (1) : 4 

   (2) : 7 

        e (1) : 4 

   (2) : 7 *u̯īspanaam 

44,8 a (1) : 4 *pǝrsā 

   (2) : 7 *ǝrš 

        b (1) : 4 *mǝṇdādii̯āi̯ (?) 

   (2) : 7 

        c (1) : 4 

   (2) : 7 

        d (1) : 4 

   (2) : 7 *u̯aēdii̯āi̯ 

        e (1) : 4 

(2) : 7 *u̯rāxšat̰; 

*āgmatā 

44,9 a (1) : 4 *pǝrsā 

   (2) : 7 *ǝrš 

        b (1) : 4 *dai̯ǝnąm 

   (2) : 7 *i̯aoždānē 

   oder 

        : 8 *i̯aoždaanē 

   mit Wiederholung des 

Präverbs, oder 

        : 7 *daanē 

   oder 

        : 6 *dānē 

   ohne Wiederholung  

  des Präverbs 

        c (1) : 4 

   (2) : 7 *patiš 

        d (1) : 4 *ǝršu̯ā 

   (2) : 7 

        e (1) : 4 *hadmōi̯ 

   (2) : 7 

44,10 a (1) : 4 *pǝrsā 

   (2) : 7 *ǝrš 

          b (1) : 4 *dai̯ǝnąm 

   (2) : 7 *hataam 

          c (1) : 4 

   (2) : 7 

          d (1) : 4 *arǝmatōiš 

   (2) : 7 *š́i̯aoϑnā; *ǝrš; 

    *didi̯at̰ 

          e (1) : 4 

   (2) : 7 

44,11 a (1) : 4 *pǝrsā 

   (2) : 7 *ǝrš 

          b (1) : 4 

   (2) : 7 *arǝmatiš 

          c (1) : 4 

   (2) : 7 *dai̯ǝnā 

          d (1) : 4 

   (2) : 7 *paru̯ii̯ē 

          e (1) : 4 

   (2) : 7 
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44,12 a (1) : 4 *pǝrsā 

   (2) : 7 *ǝrš 

          b (1) : 4 

   (2) : 7 *pǝrsaai̯ 

          c (1) : 4 

   (2) : 7 

          d (1) : 4 

   (2) : 7 *ǝrtē 

          e (1) : 4 *cinhat̰ (?) 

   (2) : 7 

44,13 a (1) : 4 *pǝrsā 

   (2) : 7 *ǝrš 

          b (1) : 4 

   (2) : 8 *nīš.nāšāmā 

   mit Wiederholung des 

Präverbs, oder 

        : 7 *nāšāmā 

   ohne Wiederholung  

  des Präverbs 

          c (1) : 4 

   (2) : 7 *pǝrnā̊ŋhō 

          d (1) : 4 

   (2) : 7 

          e (1) : 4 

   (2) : 7 *caxnar 

44,14 a (1) : 4 *pǝrsā 

   (2) : 7 *ǝrš 

          b (1) : 4 

   (2) : 7 *di̯aam 

          c (1) : 4 *mǝrnždi̯āi̯ 

   (2) : 7 

          d (1) : 4 

   (2) : 7 

          e (1) : 4 

   (2) : 8 *anāšē 

   mit Wiederholung des 

Präverbs, oder 

        : 7 *nāšē 

   ohne Wiederholung  

  des Präverbs 

44,15 a (1) : 4 *pǝrsā 

   (2) : 7 *ǝrš 

          b (1) : 4 

   (2) : 7 

          c (1) : 4 

   (2) : 7 

          d (1) : 4 *u̯rātāiš 

   (2) : 7 *dīdǝržō 

          e (1) : 4 

   (2) : 7 

44,16 a (1) : 4 *pǝrsā 

   (2) : 7 *ǝrš 

          b (1) : 4 *u̯ǝrϑrǝmjā 

   (2) : 7 

          c (1) : 4 

   (2) : 7 

          d (1) : 4 

   (2) : 7 *sraošō 
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          e (1) : 4 

   (2) : 7 

44,17 a (1) : 4 *pǝrsā 

   (2) : 7 *ǝrš 

          b (1) : 4 

   (2) : 8 

          c (1) : 4 *āsktīm 

   (2) : 7 

          d (1) : 4 

   (2) : 7 *amǝrtātā 

          e (1) : 4 

   (2) : 7 *rāϑmō 

44,18 a (1) : 4 *pǝrsā 

   (2) : 7 *ǝrš 

          b (1) : 4 

   (2) : 7 *hanaanī 

          c (1) : 4 

   (2) : 7 

          d (1) : 4 

   (2) : 7 

          e (1) : 4 *amǝrtātā 

   (2) : 7 

44,19 a (1) : 4 *pǝrsā 

   (2) : 7 *ǝrš 

          b (1) : 4 

   (2) : 7 *daatī 

          c (1) : 4 

(2) : 7 *ǝržuxδā; 

*daatē 

          d (1) : 4 

   (2) : 7 *paru̯ii̯ē 

          e (1) : 4 

   (2) : 7 

44,20 a (1) : 4 *ciϑnā 

   (2) : 7 *ā̊ŋhar 

          b (1) : 4 *pǝrsā 

   (2) : 7 

          c (1) : 4 *karpā 

   (2) : 7 *aēšmāi̯ 

          d (1) : 4 

   (2) : 7 *rudōi̯atā 

          e (1) : 4 

   (2) : 7 

45,1 a (1) : 4 

   (2) : 7 

        b (1) : 4 

   (2) : 7 

45,1 d (1) : 4 *dbitii̯ǝm 

   (2) : 7 *mǝrnš́i̯āt̰ 

45,2 a (1) : 4 

   (2) : 7 *paru̯ii̯ē 

        b (1) : 4 

   (2) : 7 

        c (1) : 4 

   (2) : 7 

        d (1) : 4 *u̯arnā 

   (2) : 7 *š́i̯aoϑnā 
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        e (1) : 4 *dai̯ǝnāh 

   (2) : 7 

45,5 a (1) : 4 

   (2) ; 7 

        b (1) : 4 

   (2) : 7 *martaēbi̯ō 

45,6 a (1) : 4 

   (2) : 7 *u̯īspanaam 

        b (1) : 4 

   (2) : 7 *hudaāh 

        c (1) : 4 

   (2) : 7 

        d (1) : 4 

   (2) : 7 

        e (1) : 4 

   (2) : 7 

46,1 a (1) : 3 

   (2) : 7 

46,6 c (1) : 4 

   (2) : 7 

        d (1) : 4 

   (2) : 7 *frii̯ō 

47,3 a (1) : 4 

   (2) : 7 *tuu̯ǝ̄m 

        b (1) : 4 

   (2) : 7 *rāni̯ōskǝrtīm 

        c (1) : 4 

   (2) : 7 *arǝmatīm 

        d (1) : 4 

   (2) : 8 *hǝ̄m.fraštā 

   mit Wiederholung des 

Präverbs, oder 

        : 7 *fraštā 

   ohne Wiederholung  

  des Präverbs 

48,2 c (1) : 4 

   (2) : 7 

48,5 a (1) : 5 

   (2) : 7 

48,9 d (1) : 4 *u̯īdi̯āt̰; 

*saoši̯ans 

   (2) : 7 

49,3 d (1) : 4 *antar 

   (2) : 9 *antar.mruu̯ai̯ 

   mit Wiederholung des 

Präverbs, oder 

        : 7 *mruu̯ai̯ 

   ohne Wiederholung  

  des Präverbs 

49,10 a (1) : 4 

   (2) : 7 

          b (1) : 4 

   (2) : 7 

50,9 a (1) : 4 

   (2) : 7 

51,1 c (2) : 7 *u̯aršānē 
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51,8 a (1) : 7 

   (2) : 7 

51,8 c (1) : 7 *manϑraā 

   (2) : 7 

51,10 c (1) : 7 *zbai̯aā 

   (2) : 7 

51,11 a (1) : 7 *u̯raϑō; 

 *spitamaai̯ (?) 

   (2) : 7 

51,15 a (1) : 7 

   (2) : 7 

          b (1) : 7 *dmānē 

   (2) : 7 *paru̯ii̯ō 

53,5 a (1) : 7 

   (2) : 5 

53,7 a (1) : 7 

   (2) : 5  
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zu den Gatha-Stücken 
Von Bernhard Forssman 
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Vorbemerkung 

Buchstabenfolge: 

a   ā   (å)   ā̊   ą   (ą̇)   ǝ   ǝ̄   e   ē   o   ō   i   ī   u   ū 

k   x   x́   xᵛ   g   (ġ)   γ 

c   j 

t   ϑ   d   δ   t̰ 

p   f   b   β 

ŋ   ŋ́   ŋᵛ   n   ń   ṇ   m   (m̨) 

(ẏ)   y   v   r 

s   z   š   ž   š́   š ̣

h.– 

In den Stellenangaben ist Y = Yasna weggelassen.– 

Präverbien 

Die Präverbien sind bei den jeweiligen Verbalformen untergebracht. Es sind zu 

unterscheiden: 

a) Präverbien in Kontaktstellung 

aibī.jamiiāt̰. 43,3 a; → gam 

a-uuaēnatā 30,2 a (Präverb ā-); → vaēn 

ā-gǝmat̰.tā 44,8 c; → gam 

ā-dīuuiieiṇtī 44,13 d; → dīuu 

paitī.ǝrǝtē 44,12 d; → 1ar 

paitišāt̰ 44,2 c (Präverb paitī-); → iš 

fra-uuaxšiiā 44,6 b; 45,1 a; 45,2 a; 45,5 a; 45,6 a; → 1vac 

fra-uuōiuuidē 44,11 d; → 2vid 

ni-pā̊ŋ́hē 49,10 a; → pā 

mǝ̄ṇ-dāidiiāi 44,8 b; → 2dā 

vī-jǝ̄miiāt̰ 44,11 b; → gam 
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vī-mǝrǝṇcaitē 31,1 b; → marc 

hǝ̄m.tašat̰ 47,3 b; → taš 

b) Präverbien in Tmesisstellung 

ā. … jasatā 28,3 c; → gam 

ā. … jimat̰ 44,1 c; → gam 

paitī. … aiienī 50,9 a; → i 

frō. … sāstū 45,6 c; → sāh 

nī. … mǝrąždiiāi 44,14 c; → marz 

hǝ̄m. … jamaētē 44,15 c; → gam 

hǝ̄m. … jasaētǝm 30,4 a; → gam 

c) Präverbien in Tmesis- und Kontaktstellung (mit Wiederholung) 

aṇtarǝ̄. … aṇtarǝ̄.mruuiiē 49,2 d; → mrū 

ā. … ā-dāt̰ 31,18 b; → 2dā 

ā. … a-nāšē 44,14 e (Präverb ā-); → nas 

nīš. … nīš.nāšāmā 44,13 b; → nas 

yaoš. … yaož-dānē 44,9 b; → 2dā 

hǝ̄m. … hǝṇ-grabǝ̄m 31,8 b; → grab 

hǝ̄m. … hǝ̄mǝ.fraštā 44,3 d; → fras 
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a- / i-,   Dem.-Pron.,   ʽdieser hierʼ 

Mask. und Ntr., Singular: 

Nom. Mask. aiiǝ̄m 44,12 e; 

Dat. Mask. ahmāi 31,6 a; 44,16 e; 44,19 c [Anm.: reflexiv, ʽsichʼ.–]; 47,3 b; 

Gen. Mask. ahiiā 43,3 c; 45,6 e [Anm.: reflexiv, ʽsichʼ.–]; 53,7 a; 

Gen. Ntr. ahiiā 44,15 b; 44,19 d.– 

Mask. und Ntr., Dual: 

Gen. Mask. aiiā̊ 44,15 e [Anm.: anders ved. ayóḥ.–].– 

Mask. und Ntr., Plural: 

Instr. Mask. āiš 31,2 a; 44,11 d; 

Dat. Mask. aēibiiō 31,1 b; 31,1 c; 44,20 b; 

Gen. Ntr. aēšąm 32,8 a 

aēnah-   Ntr.   ʽFreveltatʼ 

Gen. Plur. aēnaŋhąm 32,8 a 

1aēša-   Mask.   ʽSucheʼ 

Lok. Sing. aēšē 28,4 c 

2aēša-   Adj.   ʽantreibend, kräftigʼ 

Mask., Singular: 

Nom. aēšō 44,17 c 

Anm.: Eher zu ved. iṣ ʽantreibenʼ als zu iṣ ʽwünschenʼ.– 

aēšǝma-   Mask.   ʽMordrauschʼ 

Dat. Sing. aēšǝmāi 44,20 c 

Anm.: ʽMordrauschʼ zielt auf die Schlachtung.– 

aojōŋhuuaṇt-   Adj.   ʽstarkʼ 

Ntr., Singular: 

Nom. aojōŋhuuat̰ 43,8 c 

Anm.: -ŋᵛh- < -hu̯- ist jav.; -ō- nach dem Nom. Akk. Sing. aojō.– 
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aojišta-   Adj. Superl.   ʽstärksterʼ 

Mask., Singular: 

Nom. aojištō 29,3 c 

aiiǝ̄m: → a- / i- 

aibī.dǝrǝšti-   Fem.   ʽBetrachtenʼ 

Lok. Sing. aibī.dǝrǝštā 31,2 a 

Anm.: Vgl. ved. sáṃ-dr̥ṣṭi-.– 

auu   ʽunterstützenʼ,   Aktiv 

Ind. Präsens: 

1. Sing. auuāmī 44,7 d 

auua- / hauv, Fem. auuā-,   Dem.-Pron.   ʽjenerʼ 

Mask. und Ntr., Singular: 

Nom. Mask. huuō [Anm.: huuō ist oft Ersatz für *ha < *sa ʽderʼ (ved. sá), 

von Redaktoren eingeführt?–] 29,3 c; 29,4 c (2 x); 29,9 c; 31,22 bc; 43,3 a; 

44,2 d; 44,12 ce; 46,6 cd; 51,8 c; 

Instr. Mask. auuā 44,17 e; 

Nom. Ntr. auuat̰ 31,6 c.– 

Mask. und Ntr., Plural: 

Instr. Ntr. auuāiš 44,15 d.– 

Fem., Singular: 

Akk. auuąm 44,19 e 

auuaēnatā: → vaēn 

auuapasti-   Fem.   ʽHerabfallenʼ 

Abl. Sing. auuapastōiš 44,4 c 

Anm.: Vgl. ved. áva-padyate.–  
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auuat̰   Pron.-Adv.   ʽso weit, so langeʼ 

auuat̰ 28,4 c 

Anm.: Gekürzt < *āu̯at? → yauuat̰.– 

auuah-   Ntr.   ʽHilfeʼ 

Akk. Sing. auuō 29,9 c 

auuā   Adv.   ʽhinabʼ 

auuā 44,13 c 

aka-   Adj.   ʽschlechtʼ 

Ntr., Singular: 

Abl. akāt̰ 32,3 a 

Anm.: → acišta-.– 

agušta-   Adj.   ʽnicht gehörtʼ 

Ntr., Plural: 

Akk. aguštā 31,1 a 

acišta-   Adj. Superl.   ʽschlechtesterʼ 

Mask., Singular: 

Nom. acištō 30,4 c 

Anm.: → aka-.– 

ajiiāiti-   Fem.   ʽNichtlebenʼ 

Akk. Sing. ajiiāitīm 30,4 b 

Anm.: Vollstufe jiiā nach jiiātu- ʽLebenʼ.– 

aϑā   Pron.-Adv.   ʽsoʼ 

aϑā 29,4c; 31,18 c; 34,7 c; 44,6 b  
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adā   Adv.   ʽda, dannʼ 

adā 29,2 a 

adǝ̄   Adv.   ʽuntenʼ 

adǝ̄ 44,4 b 

aduuan-   Mask.   ʽWeg, Gangʼ 

Nom. Sing. aduuā̊ 31,2 a [Anm.: -ā̊ (statt -ā) nach vax́iiā̊?–]; 

Akk. Sing. aduuānǝm 44,3 c 

at̰   Partikel, satzeinleitend,   ʽso, denn, aberʼ 

at̰ 30,4 c; 31,8 a; 31,18 a; 32,3 a; 33,14 a; 34,15 a: 43,3 a; 43,4 a; 43,5 a;   

43,8 c; 43,10 a; 44,1 d; 44,16 d; 44,20 b; 45,1 a; 45,2 a; 45,5 a; 45,6 a; 47,3 c; 

51,8 a; 

at̰-cā 30,4 a; 30,9 a; 53,7 a; 

at̰-cit̰ 31,1 c 

ap-   Fem.   ʽWasserʼ 

Akk. Plur. apō 44,4 c 

apauuat-: → apiuuat- 

apǝ̄ma-   Adj., Fem. -ā-   ʽletzterʼ 

Ntr., Singular: 

Akk. (Adv.) apǝ̄mǝ̄m 30,4 b.– 

Fem., Singular: 

Nom. apǝ̄mā 44,19 e 

apiuuat-   Fem.   ʽNäheʼ (?) 

Lok. Sing. apiuuaitī 44,18 d (?) 

Anm.: Weitere Möglichkeiten außer Lok. Sing.: Nom. Du. Fem.; 3. Sing. Inj. 

Aor. Pass.– → 44,18 d; auch zur Variante apauuat-.– 
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aŋhu- / ahu-   Mask.   ʽLeben, Existenzʼ 

Nom. Sing. aŋhuš 30,4 b; 

Akk. Sing. ahūm 30,9 a; 34,15 c; 45,1, d; 

Gen. Sing. aŋhǝ̄uš 31,8 c; 43,3 c; 44,2 b; 44,8 d; 45,3 e 

anaocah-   Adj.   ʽruhelosʼ 

Mask., Dual: 

Nom. anaocaŋhā 44,15 c 

Anm.: ʽohne Behagenʼ, vgl. ved. ókas-.– 

ańiia-   Pron. Adj.   ʽandererʼ 

Mask., Singular: 

Akk. ańiiǝ̄m 34,7 c.– 

Mask. und Ntr., Plural: 

Akk. Mask. ańiiǝ̄ṇg 44,11 e; 

Akk. Ntr. ańiiā-cā 44,3 e 

aṇgra-   Adj.   ʽböseʼ 

Mask., Singular: 

Nom. aṇgrō 44,12 c (2 x); 44,12 e; 

Akk. aṇgrǝm 45,2 b 

amǝrǝtāt-   Fem.   ʽUnsterblichkeitʼ 

Gen. Sing. amǝrǝtātas-cā 31,6 b; 

Nom. Du. amǝrǝtātā 44,18 e; 

Akk. Du. amǝrǝtātā 44,17 d (?) [Anm.: Möglich ist auch Instr. Sing.–] 

Anm.: Die volle Form in amǝrǝtatāt-ǝm Y 34,1 a.– 

1ar   ʽsich in Bewegung setzenʼ 

Infinitiv: 

paitī.ǝrǝtē 44,12 d [Anm.: Zum Inf. vgl. mrūitē ʽsprechenʼ.–]; uruuānē 31,2 a 

(?) [Anm.: Zum Inf. vgl. vīd-uuanōi; die Wurzelsilbe ist unklar (Wz. *ru?).–] 
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arǝϑa-   Ntr.   ʽZielʼ 

Gen. Sing. arǝϑahiiā 44,5 e 

arǝ̄m   Adv.   ʽpassendʼ, mit Dat. 

arǝ̄m 44,8 d 

arǝ̄m.piϑβā-   Fem.   ʽEssenszeitʼ 

Nom. Sing. arǝ̄m.piϑβā 44,5 d 

Anm.: ʽpassend für die Nahrung (pitu-)ʼ; sc. ʽZeitʼ.– 

aršnauuaṇt-   Adj., Fem. -uuaitī- [Anm.: Vgl. ved. vŕ̥ṣaṇvatī- ʽmit einem Hengst 

versehene (Stute)ʼ RV VIII 68,18, in einer Dānastuti.– Überliefert ist auch 

aršnuu-.–; *aršǝn-?]   ʽmit Hengst versehenʼ 

Fem., Plural: 

Akk. aršnauuaitīš 44,18 c 

asišti-   Fem.   ʽAnweisungʼ 

Akk. Plur. asištīš 44,9 d 

Anm.: *ā-sišti-; vgl. ved. sú-śiṣṭi- ʽgute Anweisungʼ.– Überliefert ist auch -iš, 

Nom. Sing.– 

asti-   Mask.   ʽGastʼ 

Nom. Sing. astiš 31,22 c 

astuuaṇt-   Adj.   ʽmateriellʼ (ʽknochenhaftʼ) 

Mask., Singular: 

Gen. astuuatō 43,3 c 

Anm.: Zur Bed. → 43,3.– 

aspā-   Fem.   ʽStuteʼ 

Akk. Plur. aspā̊ 44,18 c  
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asnāt̰   Adv.   ʽvon naheʼ 

asnāt̰ 45,1 b 

Anm.: Wohl zu verbinden mit ved. ās-, ās(a)n- ʽMund, Gesichtʼ; → 45,1 b.– 

asrušti-   Fem.   ʽUngehorsamʼ 

Gen. Sing. asruštōiš 44,13 c 

azǝ̄m   Pers.-Pron.   ʽichʼ 

Singular: 

Nom. azǝ̄m 44,7 d; 44,11 d; 

Akk. mā 45,6 e; 

Dat. maibiiō 51,10 c; 

Dat. (Gen.) mōi 28,3 c; 31,6 a; 34,15 a; 43,10 a; 43,11 d; 43,11 e; 44,1 a – 

44,19 a; 44,9 b; 44,10 c; 44,16 c; 44,17 c; 44,18 d; 45,5 a.– 

Dual: 

Gen. nā 45,2 c.– 

Plural: 

Nom. vaēm 30,9 a; 

Akk. nā̊ 34,7 c; 34,12 c; 43,3 b; 

Dat. nǝ̄ 29,4 c; 44,1 d; 44,1 e; 51,1 c; 

Abl. ahmat̰ 44,13 b; 

Gen. nǝ̄ 48,5 a [Anm.: Zum Gen. vgl. ved. kṣā ʽherrschenʼ, z.B. viśā́m ʽüber 

die Stämmeʼ, RV I 112,3.–] 

azī-   Fem.   ʽTrächtigeʼ (Kuh) 

Akk. Sing. azīm 44,6 e [Anm.: Zweisilbig, anders ved. ahyàm.–] 

ašạ-   Ntr.   ʽRichtigsein, das Richtige, Wahrheitʼ, Sing. 

Akk. ašǝ̣m 29,2 a (?) [Anm.: Weniger wahrscheinlich ist Vokativ.–]; 31,22 b; 

43,10 a;    44,6 c; 51,10 c; 

Instr. ašạ̄ 34,7 c; 34,12 c; 44,1 d; 44,2 d; 44,9 e; 44,10 c; 44,15 b; 44,18 b; 

44,20 e; 45,6 b; 
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Dat. ašạ̄i 44,14 b; ašạ̄i.yā-cā 33,14 c; 

Abl. ašạ̄t̰ 44,17 e; 

Gen. ašạhiiā 28,4 c; 31,1 b; 31,6 b; 31,8 c; 44,3 b; 44,13 d 

ašạuuan-   Adj.   ʽrechtgläubig, wahrhaftigʼ, als Subst.: einer der Richtigkeitʼ 

Mask., Singular: 

Nom. ašạuuā 44,12 b; 46,6 d (2 x); 48,2 c; 

Dat. ašạunē 30,4 c; 43,8 c [Anm.: Vgl. ved. r̥tā́vne RV VIII 103,8.–].– 

Mask., Plural: 

Gen. ašạ̄unąm 49,10 b 

Anm.: Auch: ʽdem Richtigsein verpflichtetʼ.– 

ašị-   Fem.   ʽLohnʼ 

Nom. Sing. ašịš 48,9 d; 

Instr. Sing. ašị̄ 51,10 c 

Anm.: *árti-, ar ʽgewährenʼ.– 

1ah   ʽseinʼ, Aktiv 

Ind. Präsens: 

2. Sing. ahī 47,3 a; 

2. Plur. stā 32,3 a; 

3. Plur. hǝṇtī 44,16 b; 45,6 b.– 

Konj. Präsens: 

3. Sing. aŋhaitī 31,22 c; aŋhat̰ 29,4 c; 29,9 c; 30,4 b; 31,6 a; 48,9 d; 53,7 a; 

1. Plur. ā̊ŋhāmā 32,1 c [Anm.: Perfekt ist unwrsch.; ā̊- ist vielleicht durch das 

folgende ā beeinflusst; überliefert ist auch å.–]; 

3. Plur. aŋhǝn 31,1 c.– 

Opt. Präsens: 

1. Sing. x́iiǝ̄m 43,8 c [Anm.: -ǝ̄m steht für 2 Silben auch in strǝ̄m (→ star); 

vgl. auch Opt. diiąm (→ 2dā).–]; 

3. Sing. x́iiāt̰ 44,17 c; 

1. Plur. x́iiāmā 30,9 a.– 
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Part. Präsens: 

Gen. Plur. Mask. hātąm 28,3 c; 44,10 b [Anm.: hā- ist vielleicht auch durch 

das folgende ą mitbedingt; vgl. ved. satā́m.–].– 

Inf.: 

stōi 31,8 a.– 

Ind. Perfekt: 

3. Plur. ā̊ŋharǝ̄ 44,20 a 

2ah   ʽwerfen, treffenʼ, Aktiv 

Konj. Aorist: 

3. Sing. aŋhat̰ 44,19 de 

ahu-: → aŋhu- 

ahura-   Mask.   ʽHerrʼ 

Nom. Sing. ahurō 29,4 c; 45,6 c; 51,15 b; 

Akk. Sing. ahurǝm 31,8 c; 

Vok. Sing. ahurā 31,22 c; 34,15 c; 43,5 a; 44,1 a – 44,19 a; 46,1 e; 51,15 b 

ahūm.biš-   Mask.   ʽLebensheilerʼ 

Nom. Sing. ahūm.biš 44,2 e; 44,16 c 

ā   Postpos.   ʽzu, vonʼ 

ā 44,1 b; 44,11 b; 44,13 b; 44,13 c; 49,10 a 

ā   Pron.   ʽder, dieserʼ (?) 

Mask., Singular: 

Nom. ā 44,12 c [Anm.: ā hier im Gegensatz zu huuō ʽjenerʼ (?).–] 

āgǝmat̰.tā: → gam 

āiiu-   Ntr.   ʽLebenʼ 

Instr. Sing. yauuā 29,9 c  
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ādišti-   Fem.   ʽAnweisungʼ 

Nom. Sing. ādištiš 44,8 b 

ārmaiti-   Fem.   ʽRechtgesinntheitʼ 

Nom. Sing. ārmaitiš 44,6 c; 44,11 b; 

Akk. Sing. ārmaitīm 44,7 b; 47,3 c; 

Gen. Sing. ārmaitōiš 44,10 d 

Anm.: Der Stamm ist ursprünglich viersilbig; *arǝmati-; vgl. ved. arámati-.– 

āsu-   Adj.   ʽschnellʼ 

Mask., Dual: 

Akk. āsū 44,4 d 

āskǝiti-   Fem.   ʽGefolgschaftʼ 

Akk. Sing. āskǝitīm 44,17 c 

ąnman-   Ntr.   ʽAtem, Seeleʼ 

Dat. Sing. ąnmǝ̄nē 44,20 d 

ąsta-   Mask.   ʽFeindschaftʼ 

Akk. Plur. ąstąs-cā 44,14 e 

Anm.: ąsta- < *ans-tha-.– 

ǝrǝzu-   Adj.   ʽgeradeʼ 

Mask., Plural: 

Akk. ǝrǝzūš 43,3 b 

ǝrǝš   Adv.   ʽrichtigʼ 

ǝrǝš 44,1 a – 44,19 a; 44,10 d 

ǝrǝšuua-   Adj.   ʽerhabenʼ 

Ntr., Singular: 

Instr. ǝrǝšuuā 44,9 d 
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ǝrǝžuxδa-   Ntr.   ʽrichtiges Wortʼ 

Instr. Sing. ǝrǝžuxδā 44,19 c 

ǝ̄mauuaṇt-   Adj., Fem. -uuaitī-   ʽmächtigʼ 

Fem., Singular: 

Akk. ǝ̄mauuaitīm 44,14 d 

i   ʽgehenʼ, Aktiv 

Konj. Präsens: 

1. Sing. paitī … aiienī 50,9 a 

Desid. Ind. Präsens: 

2. Plur. išaϑā 45,1 b 

iric   ʽlassenʼ 

Verbaladjektiv: 

irixta- ʽhinterlassenʼ [Anm.: Vgl. ved. rikhtá- Ntr. ʽErbeʼ.–] 

Ntr. Singular: 

Akk. irixtǝm 44,2 d 

is   ʽfähig seinʼ, Medium 

Konj. Präsens: 

1. Sing. isāi 28,4 c 

iš   ʽin Bwegung setzenʼ, Aktiv 

Konj. Präsens: 

3. Sing. paitišāt̰ 44,2 c [Anm.: Die Metrik deutet auf *paiti-iša-at (?).–] 

išti-: → ϑβā.išti- 

ī- / hī-   Pers.-Pron.   ʽer, sie, esʼ 

Mask. und Ntr., Singular: 

Akk. Mask. īm 30,9 a; 44,19 e; hīm 44,14 c; 

Akk. Ntr.  īt̰ 44,19 c; 44,20 b; 
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Dat. Mask. hōi 29,9 c; 31,6 c; 44,16 d; 47,3 c; 48,9 d.– 

Ntr., Dual: 

Akk. hī 44,18 e [Anm.: Möglich ist auch Fem.–].– 

Mask. und Ntr., Plural: 

Akk. Mask. īš 31,18 c; 44,14 e; 

Akk. Ntr. ī 44,2 c.– 

Fem., Singular: 

Akk. hīm 44,20 e 

*īz   ʽantreibenʼ (?), Aktiv 

Inj. Präsens: 

3. Plur. *īzǝn 44,20 e (?) [Anm.: Überliefert ist (hīm.) mīzǝn; falsch 

abgetrennt?–] 

īšti-: → ϑβā.išti- 

uxδa-   Ntr.   ʽWortʼ 

Gen. Sing. uxδax́iiā-cā 33,14 c; 

Nom. Plur. uxδā 45,2 d; 

Akk. Plur. uxδā 44,8 c; 

Instr. Plur. uxδāiš 44,10 d 

uxš: → vaxš 

uruuaj   ʽwandelnʼ, Aktiv 

Konj. Aorist: 

3. Sing. uruuāxšat̰ 44,8 e [Anm.: 34,13 b steht homonymes uruuāxšat̰ vom 

gleichen Verbum, 3. Plur. Inj.–] 

uruuaϑa-   Adj.   ʽtreuʼ 

Mask., Singular: 

Nom. uruuaϑō 44,2 e; 51,11 a  
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uruuan-   Mask.   ʽSeeleʼ 

Nom. Sing. uruuā 44,8 e; 

Nom. Plur. uruuąnō 45,2 e; 

Akk. Plur. urunas-cā 49,10 b 

Anm.: *ruu̯an- ʽdas sich Lösendeʼ, vom Atem (?).– 

uruuarā-   Fem.   ʽPflanzeʼ 

Akk. Plur. uruuarā̊s-cā 44,4 c 

uruuāta-   Ntr.   ʽAnordnung, Gebotʼ 

Akk. Plur. uruuātā 31,1 a; 

Instr. Plur. uruuātāiš 31,1 b; 44,15 d 

Anm.: *u̯rāta-; vgl. griech. ῥητόν ʽverabredetʼ.– 

uruuānē: → 1ar 

urud   ʽjammernʼ, Medium 

Inj. Präsens: 

3. Sing. urūdōiiatā 44,20 d 

usǝ̄n   Lok. Sing. (?)   ʽnach Wunschʼ 44,10 e 

Anm.: Auch 45,9 b; us-ǝ̄n: zur Bildung (von vas- ʽWunschʼ) vgl. ved. jm-án 

ʽauf der Erde ʼ mit schwundstufigem Stamm (?).– 

usig-   Mask.   ʽBettelpriesterʼ (?) 

Nom. Sing. usixš-cā 44,20 c 

Anm.: Vgl. ved. úśij- (úśig-).– 

uzǝma-   Adj.   ʽstarkʼ 

Mask., Singular: 

Akk. uzǝmǝm 44,7 c 

Anm.: Zweisilbig; vgl. jav. usmānara- (*uĝ-mo-; zur Bildung vgl. tax-ma-).– 
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ušah-   Fem.   ʽMorgenröteʼ 

Nom. Sing. ušā̊ 44,5 d 

ušurū-   Fem.   ʽWohlbefindenʼ (?) 

Dat. Sing. ušuruiiē 32,16 a 

uštana-   Mask.   ʽLebenskraftʼ 

Akk. Sing. uštanǝm 33,14 a 

uštra-   Mask.   ʽKamelʼ 

Akk. Sing. uštrǝm-cā 44,18 c 

ūitī   Pron. Adv.   ʽsoʼ 

ūitī 45,2 b 

ka- / ca- / ci-   Interrog.- und Indef.-Pron., Fem. kā-   ʽwerʼ 

Mask. und Ntr., Singular: 

Nom. Mask. kǝ̄ 44,3 d; 44,4 cd; 44,5 bcd; 44,7 bc; 44,12 b; 44,16 b; 51,11 a; 

kas-nā 44,3 bc; 44,4 b; 44,4 e; (mā.)ciš 31,18 a; 

Nom. Ntr. (Adv.) kat̰ 48,2 c; ciϑ(-ǝnā) 44,20 a; 

Akk. Mask. (naē-)cīm 34,7 c; 

Instr. Mask. kā 44,8 e; 

Dat. Mask. kahmāi 44,15 e; kahmāi(-cīt̰) 44,16 e.– 

Mask., Plural: 

Dat. kaēibiiō 44,6 e.– 

Fem., Singular: 

Nom. kā 44,19 d 

kainin-   Fem.   ʽMädchenʼ 

Dat. Plur. kainibiiō 53,5 a 

kauui-   Mask.   ʽSeherʼ 

Nom. Sing. kauuā 44,20 d 
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katāra-   Pron. Adj.   ʽwer von beidenʼ 

Ntr., Singular: 

Nom. (Adv.) katārǝm 44,12 c 

kaϑā   Pron. Adv.   ʽwieʼ 

kaϑā 29,2 a; 44,2 b; 44,9 b; 44,11 b; 44,13 b; 44,14 b; 44,17 b; 44,18 b; 46,1 e 

kadā   Pron. Adv.   ʽwannʼ 

kadā 29,9 c 

kan   ʽGefallen findenʼ, Aktiv 

Ind. Desid. Präsens: 

3. Sing. ciiaŋhat̰ 44,12 e (?) [Anm.: Für *ciŋhat̰ (o.ä.), gebildet wie jihāt < 

*jiṇghāt (zu gam; AirWb. p. 495 o.). Die Lautfolge *-iŋh- / -iṇgh- ist in 

beiden Fällen ersetzt. In den Handschriften auch ciiē̆ŋhat̰ u.ä. Der Infinitiv 

paitī.ǝrǝtē erfordert eine Verbalform.–].– 

Ind. Perfekt: 

3. Plur. cāxnarǝ̄ 44,13 e 

kar-   ʽmachenʼ, Aktiv 

Konj. Präsens: 

3. Plur. kǝrǝnaon 30,9 a.– 

Inj. Aorist: 

3. Sing. cōrǝt̰ 44,7 c.– 

Konj. Aorist: 

1. Sing. carānī 44,17 b [Anm.: Sekundär statt *carā, überzählige Zeile (?). 

(Vgl. hanānī 44,18 b).–] 

karapan-   Mask.   ʽPriester (?), Karapanʼ 

Nom. Sing. karapā 44,20 c 

Anm.: Vielleicht ʽRitualistʼ; vgl. ved. kálpa- ʽRitusʼ. Der Stamm ist 

ursprünglich zweisilbig, *karpan-.– 
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kāϑa-   Adj.   ʽbegehrtʼ 

Mask., Singular: 

Nom. kāϑǝ̄ 44,2 c 

Anm.: Vgl. jav. fri-ϑa- ʽerfreut, geliebtʼ.– 

kąm   ʽWunschʼ (?) 

Akk. Sing. kąm 44,20 b; Wurzelnomen *kā- (?) 

Anm.: Möglich ist auch Partikel; → 44,20 b.– 

kǝrǝduš-   Ntr.   ʽKürzeʼ 

Instr. Sing. kǝrǝdušā 29,3 c 

Anm.: kǝrǝduš- Ntr. ʽKürzeʼ : *kǝrǝdu- ʽkurzʼ (ved. kr̥dhú-) wie ved. tapuṣ- 

Ntr. ʽHitzeʼ : tápu- ʽheißʼ.– 

kuϑrā   Pron. Adv.   ʽwoʼ 

kuϑrā 44,15 e 

xratu-   Mask.   ʽGeisteskraftʼ 

Instr. Sing. xratū 45,6 e; 

Nom. Plur. xratauuō 45,2 c 

xsā   ʽblickenʼ, Medium 

Konj. Aorist: 

1. Sing. xsāi 28,4 c 

xšaϑra-   Ntr.   ʽHerrschaftʼ 

Nom. Sing. xšaϑrǝm 31,6 c; 

Akk. Sing. xšaϑrǝm 44,6 d; xšaϑrǝm-cā 33,14 c; 

Instr. Sing xšaϑrā 31,22 b; 34,15 c; 44,7 b; 44,9 d; 

Gen. Sing. xšaϑrahiiā 44,9 c  
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xšapā-   Fem.   ʽNachtʼ 

Nom. Sing. xšapā 44,5 d 

Anm.: Möglich ist auch xšapan-.– 

xšā   ʽherrschenʼ 

Ind. Präsens Aktiv: 

2. Sing. xšaiiehī 44,15 b.– 

Iptv. Aorist Aktiv: 

3. Plur. xšǝ̄ṇtąm 48,5 a.– 

Inj. Aorist Medium: 

3. Plur. xšǝ̄ṇtā 48,5 a 

xšnu   ʽaneifernʼ, Medium 

Konj. Aorist: 

1. Sing. xšnaošāi 46,1 e 

xšma-: → tū 

xšmāuuaṇt-   Adj.   ʽeuresgleichenʼ 

Mask., Singular: 

Gen. xšmāuuatō 44,1 b 

Anm.: Vgl. ved. yuṣmā́vant-.– 

xšmāka-   Poss.-Pron., Fem. -ā-   ʽeuerʼ 

Ntr., Singular: 

Instr. xšmākā 34,15 c.– 

Fem., Singular: 

Akk. xšmākąm 44,17 c 

xᵛa-   Poss.-Pron., Fem. -ā-   ʽeigenʼ, pronominale Form 

Fem., Singular: 

Gen. xᵛax́iiā̊ 33,14 a 



Vokabular zu den Gatha-Stücken 62 

 

xᵛaēta-   Adj.   ʽgut zu begehenʼ 

Mask., Plural: 

Akk. xᵛaētǝ̄ṇg 34,12 c 

Anm.: *hu-ā-ita- ʽgut zu begehenʼ; vgl. Yt 8,31 yą. paϑō. āiti; ā-i ʽgehenʼ mit 

Obj. paϑō.    xᵛ < huu̯ vor akzentuiertem Vokal ist dialektal.– 

xᵛafna-   Mask.   ʽSchlafʼ 

Akk. Sing. xᵛafnǝm-cā 44,5 c 

xᵛǝ̄ṇg: → huuarǝ̄ 

gaēϑā-   Fem.   ʽLebewesenʼ 

Akk. Plur. gaēϑā̊ 31,1 b; 44,10 c 

gaiia-   Mask.   ʽLebenskraftʼ 

Akk. Sing. gaēm-cā 30,4 b 

gauu-   Mask. / Fem.   ʽRind, Kuhʼ 

Mask., Singular: 

Dat. gauuōi 29,2 a; 

Gen. gǝ̄uš 29,2 a.– 

Fem., Singular: 

Akk. gąm 44,6 e; 44,20 c; 47,3 b 

gam   ʽkommen, gehenʼ 

Inj. Präsens Aktiv: 

3. Sing. jasat̰ 51,15 b.– 

Iptv. Präsens Aktiv: 

2. Plur. ā … jasatā 28,3 c.– 

Inj. Präsens Medium: 

3. Du. hǝ̄m … jasaētǝm 30,4 a.– 

Konj. Aorist Aktiv: 

1. Sing. jimā 29,3 c; 
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3. Sing. ā … jimat̰ 44,1 e.– 

Opt. Aorist Aktiv: 

3. Sing. aibī.jamiiāt̰ 43,3 a; vī-jǝ̄miiāt̰ 44,11 b.– 

Iptv. Aorist Aktiv: 

3. Sing. jaṇtū 44,16 d.– 

Konj. Aorist Medium: 

3. Du. hǝ̄m … jamaētē 44,15 c.– 

Infinitv: 

gat̰.tē 51,10 c [Anm.: Für *gatē; → 51,10 c.–].– 

Verbaladjektiv: 

Instr. Sing. Mask. (?) ā-gǝmat̰.tā 44,8 e [Anm.: Für *ā-g(ǝ)matā; vgl. Y 70,5.– 

Oder Akk. Plur. Ntr.?–] 

gar-   Fem.   ʽWillkommen, Bewillkommnungʼ 

Gen. Sing. garō 51,15 b 

gǝ̄uš.a-   Mask.   ʽOhrʼ 

Instr. Plur. gǝ̄uš.āiš 30,2 a [Anm.: Pseudo-gelehrte Zerlegung von *gaošāiš, 

vor dem Ersatz von Gen. / Abl. *gaoš durch gǝ̄uš (→ gauu- ʽRindʼ).–] 

guš   ʽhörenʼ, Medium 

Iptv. Präsens: 

2. Plur. gūšō.dūm 45,1 a.– 

Inj. Aorist: 

3. Sing. gūštā 31,18 a 

grab   ʽergreifenʼ, Aktiv 

Inj. Aorist 

1. Sing. hǝ̄m. … hǝṇgrabǝ̄m. 31,8 b 

car- / cōr-: → kar  
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cazdōŋhuuaṇt-   Adj.   ʽnachgiebigʼ (?) 

Mask., Singular: 

Akk. cazdōŋhuuaṇtǝm 44,5 e 

Anm.: Vgl. sogd. cztyk ʽverständigʼ? Lat. cēdere ʽnachgebenʼ?– 

cašman-   Ntr.   ʽBlickfeldʼ 

Lok. Sing. cašmainī 31,8 b 

-cā   Konjunktion   ʽundʼ, postpositiv 

Angegeben sind die vorausgehenden Wortarten sowie bei Subst. und Adj. die 

vorausgehenden Auslaute.– 

Nach finiter Verbalform: 

tauuā-cā 28,4 c.– 

Nach Partikel, Konjunktion: 

at̰-cā 30,4 a; 30,9 a; 53,7 a; yaϑā-cā 30,4 b; hiiat̰-cā 44,17 c.– 

Nach Pronomen: 

aniiā-cā 44,3 e; tat̰-cā 49,10 a; yaē-cā 45,1 b (2 x); yā-cā 44,8 cd; 44,20 d.– 

Nach Substantiv, Adjektiv: 

-ā-cā 31,18 c; 31,22 b; 33,14 bc; 34,15 a; 44,5 cd; -aē-cā 31,18 c; -ū-cā    

44,9 e; -ąm-cā 44,4 b; -ǝm-cā 33,14 c; 43,4 a; 44,5 c; 44,18 c; -ǝ̄m-cā 44,3 c; 

-aēm-cā 30,4 b; -īm-cā 30,4 b; -as-cā 31,6 b; 33,14 b; 43,3 c; 44,4 d; 49,10 b; 

-ā̊s-cā 31,18 a; 34,15 a; 44,4 bc; 44,5 b  (2 x); -ąs-cā 31,18 a; 44,14 e; -xš-cā 

44,20 c 

ci-: → ka- 

ciiaŋhat̰: → kan 

ciϑra-   Adj.   ʽglänzendʼ 

Mask., Plural: 

Nom. ciϑrā 44,16 c  
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ciϑra-   Ntr.   ʽSameʼ 

Nom. Sing. ciϑrǝm 32,3 a 

cisti-   Fem.   ʽEinsichtʼ 

Gen. Sing. cistōiš 44,10 e 

ciš   ʽzuweisen, versprechenʼ, Aktiv 

Inj. Präsens: 

3. Sing. cinas 44,6 d [Anm.: *cinas-t; Subj. ist ārmaitiš.–].– 

Iptv. Präsens: 

2. Sing. cīždī 44,16 c (*cinždī?).– 

Inj. Aorist: 

3. Sing. cōišt 51,15 a 

-cīt̰   hervorhebende Partikel   ʽeben, sogarʼ, postpositiv 

Nach Verbum: 

siias-cīt̰ 32,16 a.– 

Nach Partikel, Adverb: 

at̰-cīt̰ 31,1 c; nū-cīt̰ 51,1 c.– 

Nach Pronomen: 

kahmāi-cīt̰ 44,16 e; tā-cīt̰ 44,3 e.– 

Nach Substantiv, Adjektiv: 

tanuuas-cīt̰ 33,14 a; yimas-cīt̰ 32,8 a; vahištā-cīt̰ 32,16 a 

jam- / jǝ̄m- / jasa- usw.: → gam 

ta-   Dem.-Pron., Fem. tā-   ʽdieser, derʼ 

Mask. und Ntr., Singular: 

Nom. Ntr. tat̰ 32,16 a; 

Akk. Mask. tǝ̄m 34,7 c; 44,19 d; 

Akk. Ntr. tat̰ 43,11 e (?); 44,1 a – 44,19 a; 44,18 b; 44,19 b (yas-tat̰); 49,10 a; 

51,1 c.–  
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Mask., Dual: 

Nom. tā 30,4 a.– 

Mask. und Ntr., Plural: 

Nom. Mask. tōi 30,9 a; 

Nom. Ntr. tā 31,1 a; 44,6 b; 

Akk. Mask. tǝ̄ṇg 32,1 c; 44,11 b; 44,13 c; 

Akk. Ntr. tā-cit̰ 44,3 e; 

Instr. Mask. tāiš 50,9 a; 

Instr. Ntr. tāiš 44,7 d.– 

Fem., Singular: 

Akk. tąm 44,10 b 

taxma-   Adj.   ʽtüchtigʼ 

Mask., Singular: 

Akk. taxmǝm-cā 43,4 a 

tanū-   Fem.   ʽLeibʼ 

Gen. Sing. tanuuas-cit̰ 33,14 a 

taš   ʽgestaltenʼ, Aktiv 

Inj. Präsens: 

3. Sing. tāšt 44,7 b [Anm.: Inj. präterital?–].– 

Inj. Aorist: 

2. Sing. tašō 44,6 e; 

3. Sing. hǝ̄m.tašat̰ 47,3 b 

tašan-   Mask.   ʽSchöpfer, Gestalterʼ 

Nom. Sing. tašā 29,2 a 

tā: → pitar- 

tǝmah-   Ntr.   ʽFinsternisʼ 

Akk. Plur. tǝmā̊s-cā 44,5 b 
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tū   ʽstark seinʼ, Aktiv 

Konj. Präsens: 

1. Sing. tauuā-cā 28,4 c 

tū, tuuǝ̄m   Pers.-Pron.   ʽduʼ 

Singular: 

Nom. tū 43,10 a; 44,15 d; tuuǝ̄m 47,3 a; 

Akk. ϑβā 31,8 ab; 43,4 a; 43,5 a; 44,1 a – 44,19 a; 44,7 d; 46,1 e; 

Dat. taibiiō 44,6 d; 44,18 e; tōi 31,22 c; 51,8 a; 

Gen. tōi 29,2 a; 44,8 b; 44,11 d.– 

Plural: 

Nom. yūš 32,3 a; 

Akk. vā̊ 32,1 c; 50,9 a; 

Dat. vǝ̄ 53,7 a; 

Abl. yūšmat̰ 34,7 c; xšmat̰ 44,17 b; 

Gen. vǝ̄ 31,1 a; 31,18 a 

ϑβa-   Poss.-Pron., Fem. ϑβā-   ʽdeinʼ, pronominale Formen 

Mask., Singular: 

Instr. ϑβā 44,16 b; 

Gen. ϑβahiiā 44,14 c; 

Lok. ϑβahmī 49,10 a.– 

Mask. und Ntr., Plural: 

Nom. Mask. ϑβōi 32,1c; 

Akk. Ntr. (?) ϑβā 44,12 d.– 

Fem., Singular: 

Nom. ϑβōi 44,11 c 

ϑβat̰   Konjunktion   ʽeinerseitsʼ 

ϑβat̰ 44,3 d 

Anm.: Auch ved. tvát kommt einzeln vor.–  
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ϑβā.išti-   Fem.   ʽAntrieb durch dichʼ 

Nom. Sing. ϑβā.ištiš 44,10 e 

Anm.: Zur Bildung vgl ved. asmé-hiti- ʽSendung für unsʼ.– 

ϑβāuuaṇt-   Adj.   ʽdeinesgleichenʼ 

Mask., Singular: 

Nom. ϑβāuuąs 44,1 c; 44,9 d 

Anm.: Vgl. ved. tvā́vant-.– 

ϑrā   ʽschützenʼ, Medium 

Iptv. Aorist: 

2. Plur. ϑrāzdūm 34,7 c 

daēuua-   Mask.   ʽAbgott, Ungottʼ 

Nom. Plur. daēuuā 32,3 a; 44,20 a 

daēnā-   Fem.   ʽreligiöse Anschauungʼ 

Nom. Sing. daēnā 44,11 c; 

Akk. Sing. daēnąm 44,9 b; 44,10 b; 

Nom. Plur. daēnā̊ 45,2 e 

Anm.: *dai̯ǝnā-; der Stamm ist ursprünglich dreisilbig.– Vgl. ved. dhī́-, dhī́ti-.– 

daibitiia-   Adj. (Ordinale)   ʽzweiterʼ 

Ntr., Singular: 

Nom. / Akk. daibitīm, Adv. ʽzum zweiten Malʼ 45,1 d [Anm.: Vgl. ved. 

dvitī́yam ʽzum zweiten Malʼ RV II 18,2; X 45,1.–] 

daibiš   ʽhassenʼ, Aktiv 

Ind. Präsens: 

3. Plur. daibišǝṇtī 32,1 c  
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dax́iiu- / daiŋ́hu-   Fem.   ʽLandʼ 

Akk. Sing. dax́iiūm 31,18 b 

dam-   Mask.   ʽHausʼ 

Lok. Sing. dąm 44,16 c; 49,10 a 

dar   ʽhaltenʼ 

Inj. Aorist Medium: 

3. Sing. dǝrǝtā 44,4 b.– 

Infinitiv: 

dāraiiō 32,1 c [Anm.: Möglich ist auch 2. Sing. Inj. Präs. Akt.–] 

darz   ʽbefestigenʼ, Aktiv 

Desid. Inj. Präsens: 

2. Sing. dīdǝrǝžō 44,15 d [Anm.: dīdǝrǝžō < *dhi-dhṛĝh-se-; Inj. generell?–] 

dasā   Kardinale   ʽzehnʼ 

dasā 44,18 c 

dahma-   Adj.   ʽfrommʼ 

Mask., Singular: 

Gen. dahmahiiā 32,16 a 

1dā   ʽgebenʼ, Aktiv 

Inj. Präsens: 

2. Sing. dadā̊ 44,15 e.– 

Konj. Präsens: 

3. Sing. dadat̰ 29,9 c.– 

Konj. Aorist: 

3. Sing. dāitī 44,19 b  
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2dā   ʽsetzen, bestimmenʼ 

Ind. Präsens Aktiv: 

3. Sing. dadāitī 33,14 b.– 

Ind. Präsens Medium: 

3. Sing. dazdē 30,4 a.– 

Inj. Aorist Aktiv: 

2. Sing. dā̊ 34,15 c; 47,3 c; 

3. Sing. ā … ādāt̰ 31,18 b; dāt̰ 44,3 c; 44,5 bc.– 

Opt. Aorist Aktiv: 

1. Sing. diiąm 44,14 b.– 

Inj. Aorist Medium: 

2. Sing. dā̊ŋhā 44,18 e; 

3. Du. dātā 44,20 c (?) [Anm.: Im Ved. entspräche dh-ātām; möglich ist auch 

3. Du. Inj. Akt., ved. dhā-tām; beide Endungen mit zusätzlichem -m.–].– 

Konj. Aorist Medium: 

1. Sing. yaoš … yaož-dānē 44,9 b; 

3. Sing. dāitē 44,19 c.– 

Infinitiv: 

dāuuōi 44,14 d; mǝ̄ṇ-dāidiiāi 44,8 b [Anm.: Viersilbig; -dii̯āi̯?–]; dazdiiāi 

44,1 d 

dā Partikel (?): → naē-dā 

dātar-   Mask.   ʽSchöpferʼ 

Akk. Sing. dātārǝm 44,7 e 

dąmi-   Mask.   ʽSchöpferʼ 

Nom. Sing. dąmiš 44,4 e; 

Akk. Sing. dąmīm 31,8 c 

Anm.: *dhāmi- : (ved.) dhā́man- wie bhū́mi- : bhū́man-.–  
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dǝbąz   ʽstärkenʼ, Aktiv 

Ind. Präsens: 

3. Sing. dǝbązaitī 44,6 c 

Anm.: Vgl. ved. baṁhayate ʽstärkt (für sich)ʼ MS II 1,5: 7,11; KS XI 5: 

150,6.– 

dǝmāna-   Ntr.   ʽHausʼ 

Akk. Sing. dǝmānǝm 31,18 b; 

Lok. Sing. dǝmānē 51,15 b 

dis   ʽzeigenʼ, Aktiv 

Inj. Aorist: 

2. Sing. dāiš 43,10 a [Anm.: *dāić-š-s; 2. Sing. Inj. in hortativer Bedeutung.–] 

dī   ʽschauenʼ 

Inj. Präsens: 

3. Plur. daidiiat̰ 44,10 d [Anm.: *dhī̆-dhii̯-n̥t (vgl. ved. dīdhiyur) oder *dhé-

dhii̯-n̥t? –] 

dīuu   ʽsich vergnügen, spielenʼ, Aktiv 

Ind. Präsens: 

3. Plur. ā-dīuuiieiṇtī 44,13 d 

duuaēšah-   Ntr.   ʽHassʼ 

Instr. Sing. duuaēšaŋhā 44,11 e 

duuafša-   Mask.   ʽQualʼ 

Akk. Plur. duuafšǝ̄ṇg 44,14 e 

duuąnman-   Ntr.   ʽWolkeʼ 

Dat. Plur. duuąnmaibiias-cā 44,4 d  
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dušǝxšaϑra-   Adj.   ʽschlecht herrschendʼ 

Mask., Plural: 

Nom. dušǝ.xšaϑrā 48,5 a 

duš.sasti-   Adj.   ʽübelredendʼ 

Mask., Singular: 

Nom. duš.sastiš 45,1 d 

Anm.: Vgl. ved. duḥ-śáṁsa- ʽübelredendʼ, śastí- ʽLobredeʼ.– 

dūta-   Mask.   ʽBoteʼ 

Nom. Plur. dūtā̊ŋhō 32,1 c 

dūra-   Adj.   ʽfernʼ 

Ntr., Singular: 

Abl. dūrāt̰ 45,1 b 

dūšiti-   Fem.   ʽschlechtes Wohnenʼ 

Lok. Sing. dūšitā-cā 31,18 c 

Anm.: *duš-šiti-; vgl. ved. su-kṣiti- ʽgutes Wohnenʼ.– 

drǝguuaṇt-   Adj.   ʽtrughaftʼ 

Mask., Singular: 

Nom. drǝguuā̊ 44,12 b; 44,12 d; 46,6 c; 

Akk. drǝguuaṇtǝm 48,2 c; 

Dat. drǝguuāitē 46,6 c; 

Gen. drǝguuatō 31,18 a.– 

Mask., Plural: 

Akk. drǝguuatō 49,3 d; 

Gen. drǝguuatąm 30,4 c; 

Lok. drǝguuasū 44,14 d  
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druj-   Fem.   ʽDruj, Trugʼ 

Akk. Sing. drujǝm 44,13 b; drujǝ̄m 44,14 b; 

Gen. Sing. drujō 31,1 b 

paouruuiia-   Adj.   ʽerster, anfänglichʼ 

Mask. und Ntr., Singular: 

Nom. Mask. paouruuiiō 44,3 b; 51,15 b; 

Nom. Ntr. paouruuīm 44,2 b; 

Akk. Mask. paouruuīm 31,8 a; 

Akk. Ntr. paouruuīm 30,4 a; 

Lok. Ntr. paouruuiiē 44,11 d [Anm.: Gut bezeugt ist auch Nom. Sing. Mask. 

paouruuiiō.–]; 44,19 d; 45,2 a 

paiti-   Mask.   ʽHerrʼ 

Nom. Sing. paitiš(ǝ) 44,9 c 

pauruuatāt-   Fem.   ʽVorrangʼ 

Akk. Sing. pauruuatātǝm 33,14 b 

paṇtā-, paϑ-   Mask.   ʽWegʼ 

Akk. Plur. paϑō 34,12 c; 43,3 b 

parā   Adv.   ʽfrüherʼ 

parā 51,15 a 

pā   ʽschützen, fernhaltenʼ 

Ind. Präsens Medium: 

2. Sing. ni-pā̊ŋ́hē 49,10 a.– 

Infinitiv: 

pōi 44,15 b; 44,16 b  
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pǝrǝna-   Adj.   ʽvollʼ 

Mask., Plural: 

Nom. pǝrǝnā̊ŋhō 44,13 c 

pǝrǝs-: → fras 

pitar-, (p)tar-, patar-   Mask.   ʽVaterʼ 

Nom. patā 44,3 b [Anm.: Daneben ptā 47,2 b.–]; tā 47,3 a; 

Akk. patarǝm 31,8 b; 

Dat. piϑrē 44,7 c [Anm.: Daneben fǝδrōi 53,4 a.–] 

piš   ʽschmähenʼ (?), Aktiv 

Ind. Präsens: 

3. Plur. pišiieiṇtī 44,20 b [Anm.: Die Bedeutung ist unsicher (vgl. ved. pīyati 

ʽschmähtʼ (?)); → 44,20 b.–] 

puϑra-   Mask.   ʽSohnʼ 

Akk. Sing. puϑrǝm 44,7 c 

fraxšni-   Mask. (?)   ʽVorausschauʼ 

Instr. Sing. fraxšnī 44,7 d 

Anm.: *fra-źn-i-, gebildet wie ved. saṃ-dh-í-.– 

fras   ʽfragenʼ 

Ind. Präsens Aktiv: 

1. Sing. pǝrǝsā 44,1 a – 44,19 a; 44,20 b [Anm.: 2 Silben, *pǝrsā ist Ind.–].– 

Inj. Präsens Aktiv: 

3. Sing. pǝrǝsat̰ 29,2 a.– 

Konj. Präsens Medium: 

1. Sing. pǝrǝsāi 44,12 b.– 

Inj. Aorist Medium: 

1. Sing. frašī 44,8 c; 45,6 d; 

3. Sing. hǝ̄m … hǝ̄mǝ.fraštā 47,3 d 
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frasā-   Fem.   ʽBefragen, Gesprächʼ 

Instr. Sing. frasaiiā 44,13 e 

f(ǝ)raša-   Adj.   ʽherrlichʼ 

Mask., Singular: 

Akk. fǝrašǝm 30,9 a; 34,15 c 

Anm.: fraša- < *prek̑-so- ʽgefragt, erwünschtʼ.– 

frād   ʽfördernʼ 

Opt. Präsens Aktiv: 

3. Sing. frādōit̰ 44,10 c.– 

Infinitiv: 

frādaiŋ́hē 44,20 e 

friia-   Adj.   ʽliebʼ 

Mask., Singular: 

Nom. friiō 46,6 d; 

Dat. friiāi 44,1 c.– 

Ntr., Plural: 

Nom. friiā 44,1 d 

bǝrǝxδa-   Adj.   ʽgeehrtʼ 

Fem., Singular: 

Akk. bǝrǝxδąm 44,7 b 

Anm.: Vgl. ved. bhárgas-, vielleicht ʽBewillkommnungʼ.– 

būš   ʽgedeihen (lassen?)ʼ 

Infinitiv: 

būždiiāi 44,17 d 

naē-   Negation   ʽnichtʼ 

naē-cīm ʽniemandenʼ 34,7 c 
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naē-dā   Negation   ʽund nichtʼ 

naē-dā 45,2 d (2 x) 

nabah-   Ntr.   ʽWolkeʼ 

Akk. Plur. nabā̊s-cā 44,4 b 

nar-   Mask.   ʽMannʼ 

Nom. nā 43,3 a; 44,19 c; 51,8 a; 51,11 a [Anm.: Im Ved. ist die Form nā́ kaum 

bezeugt.–] 

narp   ʽvergehen, abnehmenʼ, Aktiv 

Ind. Präsens: 

3. Sing. nǝrǝfsaitī 44,3 d [Anm.: *nr̥p-sk̑e-; vgl. narǝpiš- ʽHerabsetzungʼ.–] 

nas   ʽtragenʼ 

Konj. Aorist Aktiv: 

1. Plur. nīš … nīš.nāšāmā 44,13b.– 

Infinitiv: 

ā … anāšē 44,14 e 

-nā   Fragepartikel 

kas-nā ʽwer dennʼ 44,3 bc; 44,4 b; 44,4 e; 

ciϑǝ-nā ʽ(was) dennʼ 44,20 a 

nā, nā̊, nǝ̄: → azǝ̄m 

nǝmah-   Ntr.   ʽVerehrungʼ 

Nom. Sing. nǝmǝ̄ 44,1 b; 

Abl. Sing. nǝmaŋhō 44,1 b [Anm.: “Freierer Abl.“, vgl. Delbrück, AIS           

p. 114 f.; hier mit ā: ʽinfolgeʼ.–]  
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nōit̰   Negation   ʽnichtʼ 

nōit̰ 31,2 a; 44,12 a; 44,13 de; 44,19 b; 44,20 e; 45,1 d; 45,2 c (3 x); 45,2 d; 

45,2 e (2 x) 

nū   Adv.   ʽjetztʼ 

nū 45,1 a (2 x); nū-cīt̰ 51,1 c 

ma-   Poss.-Pron., Fem. -ā-   mit pronominaler Form, ʽmeinʼ 

Mask., Singular: 

Nom. mǝ̄ 44,8 e.– 

Fem., Singular: 

Gen. max́iiā̊ 44,10 e 

maēni-   Fem.   ʽStrafeʼ 

Nom. Sing. maēniš 44,19 d 

maibiiō, mā, mōi: → azǝ̄m 

maińiiu-, mainiiu-   Mask.   ʽGeist, Absichtʼ 

Instr. Sing. mainiiū 44,2 e; 44,7 e; 45,6 c; 

Gen. Sing. mainiiǝ̄uš 44,11 e; 47,3 a; 

Nom. Du. maińiiū 30,4 a; 

Akk. Du. mainiiū 45,2 a 

mauuaṇt-   Adj.   ʽmeinesgleichenʼ 

Mask., Singular: 

Dat. mauuaitē 44,1 c 

Anm.: Vgl. ved. mā́vant-.– 

maga-   Mask.   ʽLeistungʼ 

Gen. Sing. magahiiā 53,7 a  
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magauuan-   Adj.   ʽgroßmächtigʼ 

Mask., Plural: 

Dat. magauuabiiō 51,15 a 

mat̰   Postpos.   ʽmitʼ 

mat̰ 44,7 b 

man   ʽdenken, halten fürʼ, Medium 

Ind. Präsens: 

3. Sing. maińiietē 44,12 e [Anm.: Hier mit passivischer Bedeutung.–].– 

Inj. Aorist: 

1. Sing. mǝ̄ṇghī 31,8 a; 43,5 a [Anm.: Andere Lesart mǝ̄ŋ́hī K 5, Pt 4; vgl. 

ved. maṁsi RV VII 88,2; → 43,5 a.–].– 

Konj. Aorist: 

1. Sing. mǝ̄ṇghāi 43,4 a 

manaoϑrī-   Fem.   ʽMahnerin, erinnerndeʼ 

Akk. Plur. manaoϑrīš 44,5 e 

Anm.: Vgl. ved. manótr̥- Mask. ʽErinnerer, Anweiserʼ, mit verbaler Rektion.– 

manah-   Ntr.   ʽDenken, Gedankeʼ 

Nom. Sing. manō 30,4 c; 

Akk. Sing. manō 49,10 b; 

Instr. Sing. manaŋhā 30,2 a; 31,6 c; 31,8 a; 44,1 e; 44,6 d; 44,8 c; 44,9 e; 

44,16 d; 45,6 d; 47,3 d; 

Abl. Sing. manaŋhō 32,3 a; 

Gen. Sing. manaŋhō 31,8 b; 34,12 c; 44,4 e; 44,13 e; manaŋhas-cā 33,14 b; 

43,3 c; 

Nom. Plur. manā̊ 45,2 c  
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mar   ʽsich erinnernʼ, Aktiv 

Part. Präsens: 

Nom. Plur. Mask. marǝṇtō 31,1 a 

marǝta-   Mask.   ʽSterblicherʼ 

Dat. Plur. marǝtaēibiiō 45,5 b 

Anm.: marǝta- < *martá-; dagegen ved. márta-.– 

mar(a)ka-   Mask.   ʽVerderbenʼ 

Lok. Sing. marǝkaē-cā 31,18 c [Anm.: Richtig ist marǝkaē- (J2, K4). Vgl. 

ved. marká-; dagegen jav. mahrka- < *márka-.–] 

marc   ʽzerstörenʼ, Präsens 

Ind. Medium: 

3. Plur. vī-mǝrǝṇcaitē 31,1 b.– 

Opt. Aktiv: 

3. Sing. mǝrąš́iiāt̰ 45,1 d 

marz   ʽreiben, streifen, fegenʼ 

Infinitiv: 

nī … mǝrąždiiāi 44,14 c 

mazišta-   Adj. Superl.   ʽgrößterʼ 

Mask., Singular: 

Akk. Sing. mazištǝm 45,6 a 

mazdā-   Mask.   ʽMazdāʼ, Eigenname, Singular 

Nom. mazdā̊ 45,6 c; 51,15 b; 

Dat. mazdāi 31,1 c; 31,6 c; 33,14 b; 

Vok. mazdā 31,8 a; 31,22 c; 34,15 a; 43,4 a; 43,5 a; 44,1 c; 44,2 e; 44,4 e; 

44,7 d; 44,8 b; 44,9 d; 44,11 c; 44,14 e; 44,15 d; 44,16 e; 44,17 b; 44,18 d; 

44,20 a; 46,1 e; 47,3 d; 48,2 c; 49,10 a; 51,8 a; 51,11 a 
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Anm.: Die Bedeutung war wohl ʽzur Kenntnis nehmendʼ.– 

mašịia-   Mask.   ʽMenschʼ 

Lok. Plur. mašịiaēšū 43,11 d [Anm.: Adnominaler Lok.–] 

mā   Negation   ʽnichtʼ 

mā 48,5 a; 

mā-ciš ʽniemandʼ 31,18 a (im Verbot) 

mā   Adv.   ʽimmerʼ 

mā 43,10 a; 44,12 d 

mā, maibiiō, mōi: → azǝ̄m 

māh-   Mask.   ʽMondʼ 

Nom. Sing. mā̊ 44,3 d, ursprüglich zweisilbig [Anm.: mā̊ < *ma(h)as < 

*meh1n̥s?–] 

mąϑra-   Mask.   ʽSpruch, Gedankeʼ 

Akk. Sing. mąϑrǝm 31,6 b; 

Instr. Sing. mąϑrā 44,17 e; 

Akk. Plur. mąϑrąs-cā 31,18 a; 

Instr. Plur. mąϑrāiš 44,14 c 

Anm.: mąϑra- ist der ʽformulierte Gedankeʼ.– 

mąϑrān-   Mask.   ʽSpruchkennerʼ 

Nom. Sing. mąϑrā 51,8 c [Anm.: Ursprünglich dreisilbig.–] 

mǝ̄ṇ.dāidiiāi: → 2dā 

mīzǝ̄n: → īz  
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mīžda-   Ntr.   ʽLohnʼ 

Nom. Sing. mīždǝm 53,7 a; 

Akk. Sing. mīždǝm 44,18 b; 44,19 b; 51,15 a 

mrū   ʽsprechenʼ, Präsens 

Ind. Aktiv: 

1. Sing. mraomī 53,5 a.– 

Inj. Aktiv: 

3. Sing. mraot̰ 45,5 a [Anm.: Vgl. ved. Ipft. á-bravīt mit entsprechendem 

Ablaut.–]; 

2. Plur. mraotā 43,11 e [Anm.: Vgl. ved. Ipft. á-bravīta mit entsprechendem 

Ablaut.–].– 

Konj. Aktiv: 

3. Sing. mrauuat̰ 45,2 b; mrauuaitī 51,8 c.– 

Opt. Aktiv: 

3. Sing. mruiiāt̰ 51,8 a.– 

Ind. Medium: 

1. Sing. aṇtarǝ̄ … aṇtarǝ̄.mruiiē 49,3 d [Anm.: ʽich verbanneʼ; zum 

abhängigen Abl. haxmǝ̄ṇg vgl. lat. aquā et ignī interdīco.–] 

ya-   Rel.-Pron., Fem. yā-   ʽwelcherʼ 

Mask. und Ntr., Singular: 

Nom. Mask. yǝ̄ 29,9 c; 31,6 a; 32,16 a; 43,3 b; 44,2 c; 44,12 d; 44,17 e;   

44,19 c; 45,6 b; 46,6 c; 47,3 b; 51,8 c; yas-tat̰ 44,19 b; 

Nom. Ntr. hiiat̰ 45,5 b; 

Akk. Mask. yim 31,6 b; 45,2 b; 

Akk. Ntr. hiiat̰ 31,6 c; 43,10 a; 43,11 e; 45,5 a; 

Instr. Mask. yā 44,3 d; 44,5 d; 

Dat. Mask. yahmāi 29,3 c; 44,16 e; 46,6 d; 

Gen. Mask. yehiiā 45,6 d.– 

Mask., Dual: 

Gen. yaiiā̊ 45,2 b.– 
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Mask. und Ntr., Plural: 

Nom. Mask. yōi 30,9 a; 31,1 b; 32,1 c; 44,13 c; 44,16 b; 44,20 b; 45,6 b;   

yaē-cā 45,1 b (2 x); 

Nom. Ntr. yā-cā 44,8 d; 

Akk. Ntr. yā 44,6 b; 44,15 d; yā-cā 44,8 c; 44,8 d [Anm.: Nom.?–]; 

Instr. Mask. yāiš 44,12 b; 44,20 c; 

Dat. / Abl. Mask. yaēibiiō 44,11 c (?).– 

Fem., Singular: 

Nom. yā 44,8 b; 44,10 bc; 44,19 e; 

Akk. yąm 44,9 bc; 

Instr. yā-cā 44,20 d (?).– 

Fem., Plural: 

Nom. yā̊ 44,5 e 

Anm.: → hiiat̰.– 

yaoš: → 2dā 

yauuat̰   Rel.-Adv.   ʽsolangeʼ 

yauuat̰ 28,4 c 

Anm.: Gekürzt aus *i̯āu̯at? → auuat̰.– 

yauuā: → āiiu- 

yaϑā   Rel.-Adv.   ʽwieʼ 

yaϑā 29,4 c; 44,1 b; 44,1 e; 44,18 e; 48,9 d; yaϑā-cā 30,4 b 

yasna-   Mask.   ʽOpferʼ 

Instr. Plur. yasnāiš 50,9 a 

yazu-   Adj.   ʽjugendfrischʼ 

Mask., Singular: 

Akk. yazūm 31,8 a [Anm.: yazūm J3, K5, Mf4, S1.– Vgl. ved. yahú-.–] 
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yezī   Konjunktion   ʽob (?), wennʼ 

yezī 31,2 a; 44,6 b; 44,15 b 

Anm.: yezī < *i̯a(d)-j́hi? → 44,6 b: Hier ʽobʼ im Fragesatz?– 

yima-   Mask.   ʽYimaʼ, Personenname 

Nom. Sing. yimas-cīt̰ 32,8 a 

Anm.: Offenbar jav. Lautform; *yama-.– 

yuj   ʽverbinden, anjochenʼ, Aktiv 

Inj. Aorist: 

3. Sing. yaogǝt̰ 44,4 d [Anm.: -gǝt̰ steht wohl für implosives -g; vgl. jav. 

paragǝt̰ ʽabseitsʼ u.a.–] 

yūš: → tū 

vaēdiia-   Mask.   ʽWissenʼ 

Dat. Sing. vaēdiiāi 44,8 d (?) 

Anm.: Vgl. ved. vedyā́- Fem.– 

vaēn   ʽschauenʼ, Aktiv 

Iptv. Präsens: 

2. Plur. a-uuaēnatā 30,2 a [Anm.: Präverb ā-, vor uua- (u̯a-) gekürzt.–] 

vaem: → azǝ̄m 

vaxš   ʽwachsenʼ, Aktiv 

Ind. Präsens: 

3. Sing. uxšiieitī 44,3 d.– 

Konj. Aorist: 

3. Sing. vaxšat̰ 31,6 c 

vac-   Mask.   ʽWort, Stimmeʼ 

Nom. Sing. vāxš 44,17 c 
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1vac   ʽsagenʼ, Aktiv 

Konj. Aorist: 

3. Sing. vaocāt̰ 31,6 a.– 

Iptv. Aorist: 

2. Sing. vaocā 34,15 a; 44,1 a – 44,19 a [Anm.: Vgl. ved. vocā RV I 132,1; 

gewöhnlich steht Inj. vocaḥ.–].– 

Futur: 

1. Sing. vaxšiiā 51,8 a; fra-uuaxšiiā 44,6 b; 45,1 a; 45,2 a; 45,5 a; 45,6 a 

2vac   ʽeilenʼ, Medium 

Ind. Präsens: 

3. Sing. vaš́iietē 44,11 c 

vacah-   Ntr.   ʽWortʼ 

Akk. Sing. vacǝ̄ 45,5 b; 

Instr. Sing. vacaŋhā 31,22 b; 

Akk. Plur. vacā̊ 31,1 a 

vaŋhu- / vohu-   Adj., Fem. vaŋᵛhī-   ʽgutʼ 

Ntr., Singular: 

Akk. vohū 44,8 e [Anm.: Möglich ist auch Akk. Plur.–]; 49,10 b; 

Instr. vohū 31,6 c; 31,22 b; 44,1 e; 44,6 d; 44,8 c; 44,16 d; 45,6 d; 47,3 d; 

vohu-cā 44,9 e; 

Abl. vaŋhǝ̄uš 43,3 a; 

Gen. vaŋhǝ̄uš 31,8 b; 33,14 b; 34,12 c; 44,4 e; 44,13 e.– 

Fem., Singular: 

Instr. vaŋhuiiā 51,10 c 

Anm.: → vahiiah-, vahišta-.– 

van   ʽüberwindenʼ, Aktiv 

Konj. Aorist: 

3. Sing. vǝ̄ṇghat̰ 48,2 [Anm.: Vgl. ved. vaṁsat.–] 
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vananā-   Fem.   ʽSiegʼ 

Akk. Sing. vananąm 44,15 e 

Anm.: Ved. vanánā- (Fem.) RV IX 86,40 auch ʽSiegʼ?– 

varana-   Ntr.   ʽÜberzeugungʼ 

Nom. Plur. varanā 45,2 d 

Anm.: Andere Lesart varǝna-.– 

varz   ʽwirkenʼ 

Konj. Aorist Medium: 

1. Sing. varǝšānē 51,1 c.– 

Infinitiv: 

vǝrǝziieidiiāi 43,11 e 

vas   ʽwünschenʼ, Aktiv, Präsens 

Ind.: 

1. Sing. vasǝmī 44,3 e; 

2. Sing. vašī 44,16 e [Anm.: vaš́ī, schwach bezeugt; vgl. š́ōiϑra-.–].– 

Konj.: 

3. Sing. vasat̰ 29,4 c 

vasna-   Mask.   ʽWunsch, Willeʼ 

Instr. (Adv.) vasnā ʽnach Wunschʼ 34,15 c 

vaz   ʽfahren, verheiratenʼ, Medium, Präsens 

Part.: 

Dat. Plur. Fem. vaziiamnābiiō 53,5 a 

vahiiah-   Adj. Kompar.   ʽbesserʼ 

Mask. und Ntr., Singular: 

Nom. Mask. vax́iiā̊ 31,2 a; 

Akk. Ntr. vahiiō 43,3 
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Anm.: Die jav. Formen sind vaŋ́hā̊, vaŋ́hō.– → vaŋhu-, vahišta-.  

vahišta-   Adj. Superl., Fem. -ā-   ʽbesterʼ 

Mask. und Ntr., Singular: 

Nom. Mask. vahištō 46,6 c; 

Nom. Ntr. vahištǝm 30,4 c; 31,6 a; 45,5 b; 

Akk. Ntr. vahištǝm 43,11 e; 

Instr. Ntr. vahištā-cīt̰ 32,16 a; 

Gen. Sing. Mask. vahištahiiā 44,2 b.– 

Ntr., Plural: 

Akk. vahištā 30,2 a; 31,1 c; 34,15 a; 45,6 e.– 

Fem., Singular: 

Nom. vahištā 44,10 b 

Anm.: → vaŋhu-, vahiiah-.– 

vahma-   Mask.   ʽVerehrungʼ 

Lok. Sing. vahmē 45,6 d 

vā   Konjunktion   ʽoderʼ, postpositiv 

vā 31,18 b (3 x); 44,12 bc (3 x) 

vāta-   Mask.   ʽWindʼ 

Dat. Sing. vātāi 44,4 d 

Anm.: Ursprünglich dreisilbig; vāta- < *h2u̯eh1n̥to-.– 

vāstra-   Ntr.   ʽWeideʼ 

Akk. Sing. vāstrǝm 44,20 e; 

Dat. Sing. vāstrāi 47,3 c  
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vāzišta-   Adj. Superl.   ʽgefördertsterʼ 

Mask., Singular: 

Nom. vāzištō 31,22 c 

Anm.: Vgl. ved. vā́ja-? Oder ved. vā́hiṣṭha- ʽaufs beste fahrend / führendʼ?– 

vā̊, vǝ̄: → tū 

vǝrǝϑrǝm.jan-   Mask.   ʽBrecher des Widerstandsʼ 

Nom. Sing. vǝrǝϑrǝm.jā 44,16 b 

vohu-: → vaŋhu- 

viiāna-   Mask.   ʽLebensdrangʼ (?) 

Lok. Sing. viiānaiiā 44,7 c 

Anm.: Denkbar ist auch ā-Stamm, Instr. Sing.– Vgl. mp. gyān ʽLebenʼ.– 

1vid   ʽwissenʼ, Perfekt Aktiv 

Ind.: 

1. (?) Sing. vaēdā 34,7 c [Anm.: Möglich ist auch 3. Sing.–].– 

Opt.: 

3. Sing. vīdiiāt̰ 48,7 d.– 

Part.: 

Nom. Sing. Mask. vīduuā̊ 31,6 a; 44,19 e; 

Dat. Sing. Mask. vīdušē 51,8 a; 51,8 c.– 

Infinitiv: 

vīduiiē 44,3 e 

2vid   ʽfindenʼ, Medium 

Ind. Präsens, Intens.: 

1. Sing. fra-uuōiuuidē 44,11 d [Anm.: Vgl. ved. prá … vevidāma RV VII 

24,6.–]  
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vīuuaŋhuuaṇt-   Mask.   ʽVīuuaŋhuuaṇt-ʼ, Personenname 

Gen. Sing. vīuuaŋhušō 32,8 a 

Anm.: Vgl. ved. vivásvant-.– 

vīcira-   Adj.   ʽentscheidendʼ 

Mask., Singular: 

Nom. vīcirō 29,4 c 

vīs-   Fem.   ʽSippeʼ 

Akk. Sing. vīsǝm 31,18 b 

vīspa-   Pron. Adj.   ʽallʼ, Plural 

Mask. und Ntr.: 

Nom. Mask. vīspā̊ŋhō 32,3 a; 

Akk. Mask. vīspǝ̄ṇg 44,11 e; 49,3 d; 

Dat. Mask. vīspōibiiō 44,2 d; 

Gen. Mask. vīspanąm 45,6 a; 

Gen. Ntr. vīspanąm 44,7 e 

Anm.: Nominale Flexionsformen: vīspā̊ŋhō, vīspanąm; anders jav. vīspe, 

vīspaēšąm.– 

raocah-   Ntr.   ʽLichtʼ 

Akk. Plur. raocā̊s-cā 44,5 b 

ratu-   Mask.   ʽRichtherr, Ordnerʼ 

Nom. Sing. ratuš 29,2 a; 

Akk. Sing. ratūm 44,16 c 

Anm.: Auch: ʽRegelung, Bestimmung, Verfügungʼ.– 

rafǝδra-   Ntr.   ʽHilfeʼ 

Dat. Sing. rafǝδrāi 28,3 c 

Anm.: Wz. rap ʽhelfenʼ; das Verhältnis zu ved. rap ʽflüsternʼ ist unklar.– 
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rafǝnah-   Ntr.   ʽHilfeʼ 

Nom. Sing. rafǝnō 43,8 c 

rātā-   Fem.   ʽGabeʼ 

Akk. Sing. rātąm 33,14 a 

rāϑǝma-   Adj.   ʽzugehörig, entsprechendʼ 

Mask., Singular: 

Nom. rāϑǝmō 44,17 e 

Anm.: Etwa im Sinn von ʽAnhängerʼ (?).– 

rāniiō.skǝrǝiti-   Fem.   ʽErhöhung der Freudeʼ 

Akk. Sing. rāniiō.skǝrǝitīm 44,6 e; 47,3 b 

Anm.: *rāni̯as-kr̥ti- ʽSchaffung von Erfreulicheremʼ.– 

rāman-   Ntr.   ʽRuhe, Friedeʼ 

Akk. Sing. rāmā 47,3 c 

saošiiaṇt-   Mask.   ʽRetterʼ 

Nom. Sing. saošiiąs 48,9 d 

Anm.: ʽEiner, der stärken, nützen wirdʼ.– 

sauua-   Ntr.   ʽStärkungʼ 

Akk. Plur. sauuā 44,12 d [Anm.: Kaum möglich ist Instr. Sing.–] 

sauuah-   Ntr.   ʽStarkwerdenʼ 

Gen. Sing. sauuaŋhō 43,3 b 

saŋh   ʽverkündenʼ 

Ind. Präsens Medium: 

1. Plur. sǝ̄ṇghāmahī 31,1 a.–  
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Opt. Aorist Aktiv: 

3. Sing. sax́iiāt̰ 44,1 c; 44,9 c 

saṇd   ʽscheinenʼ, Aktiv 

Inj. Aorist: 

3. Sing. sąs 43,11 d [Anm.: Oder 2. Sing. Inj. in genereller Bed.?–; Vgl. ved. 

ácchān.–] 

sar-   Fem.   ʽGemeinschaftʼ 

Dat. Sing. sarōi 44,17 d 

sā   ʽabwehren, schneidenʼ 

Inj. Präsens Aktiv: 

2. Sing. siias-cīt̰ 32,16 a.– 

Iptv. Aorist Medium: 

2. Plur. sāzdūm 31,18 c 

Anm.: Vgl. ved. chā ʽschneiden, verletzenʼ; Präs. chyáti.– 

sāxᵛan-   Ntr.   ʽUnterweisungʼ 

Akk. Plur. sāxᵛǝ̄nī 53,5 a 

sādra-   Adj., Fem -ā-   ʽleidvollʼ 

Fem., Singular: 

Nom. sādrā 43,11 d 

Anm.: Vgl. griech. κῆδος ʽSorgeʼ.– 

sāsnā-   Fem.   ʽGebotʼ 

Akk. Plur. sāsnā̊s-cā 31,18 a 

sāh   ʽlehrenʼ, Aktiv 

Iptv. Präsens: 

3. Sing. frō … sāstū 45,6 e.–  
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Opt. Aorist: 

3. Sing. sīšōit̰ 43,3 b.– 

Iptv. Aorist: 

2. Sing. sīšā 34,12 c 

sǝraoša-   Mask.   ʽGehorsamʼ 

Nom. Sing. sǝraošō 44,16d; 

Akk. Sing. sǝraošǝm 33,14 c 

sǝ̄ṇgha-   Mask.   ʽVerkündigungʼ 

Instr. Sing. sǝ̄ṇghā 44,16 b; 

Gen. Sing. sǝ̄ṇghahiiā 44,14 c; 

Nom. Plur. sǝ̄ṇghā 45,2 c 

sinā-   Fem.   ʽZerstörungʼ 

Akk. Sing. sinąm 44,14 d 

Anm.: *sid-nā-? Oder *sk̑i-nā- (zu ved. chyáti)?– 

sū   ʽstärkenʼ 

Infinitiv: 

sūidiiāi 44,2 c 

sūc-   Adj.   ʽleuchtend, hellʼ 

Ntr., Singular: 

Instr. sūcā 30,2 a 

Anm.: Ved. śuc- ist Subst. in RV III 4,1 śucā́-śucā ʽmit jedem Strahlʼ / ʽmit 

jeder Flammeʼ.– 

star-   Mask.   ʽSternʼ 

Gen. Plur. strǝ̄m-cā 44,3 c  
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stu   ʽpreisenʼ, Aktiv, Präsens 

Part.: 

Nom. Sing. Mask. stauuas 45,6 b; 50,9 a 

spańiiah-   Adj. Kompar.   ʽheilvollerʼ 

Mask., Singular: 

Nom. spańiiā̊ 45,2 b 

Anm.: → spǝṇta-, spǝṇtō.tǝma-.– 

spas   ʽbetrachtenʼ, Aktiv, Präsens 

Iptv.: 

2. Sing. spasiiā 44,11 e (?) [Anm.: Möglich ist auch 1. Sing. Ind.–] 

spāda-   Mask.   ʽHeerʼ 

Nom. Du. spādā 44,15 c [Anm.: Möglich ist auch Instr. Sing.–] 

spǝṇta-   Adj.   ʽheilvollʼ, Maskulin 

Singular: 

Nom. spǝṇtō 44,2 d; 47,3 a; 

Akk. spǝṇtǝm 43,4 a; 43,5 a; 

Instr. spǝṇtā 44,7 e; 45,6 c 

Anm.: → spańiiah-, spǝṇtō.tǝma-.– 

spǝṇtō.tǝma-   Adj. Superl.   ʽheilvollsterʼ 

Mask., Singular: 

Nom. spǝṇtō.tǝmō 45,5 a 

Anm.: → spǝṇta-, spańiiah-.– 

spitama-   Mask.   ʽSpitamaʼ, Beiname Zarathustras 

Dat. Sing. spitamāi 51,11 a  
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snaiϑiš-   Ntr.   ʽWaffeʼ 

Instr. Sing. snaiϑišā 31,18 c 

srauuah-   Ntr.   ʽKunde, Wortʼ 

Akk. Plur. srauuā̊s-cā 34,15 a 

Anm.: Zur Bed. ʽWortʼ vgl. slav. slovo.– 

sru   ʽhörenʼ 

Iptv. Aorist Aktiv: 

3. Sing. sraotū 45,6 c; 

2. Plur. sraotā 30,2 a; 45,1 a.– 

Inj. Aorist Passiv: 

3. Sing. srāuuī 32,8 a.– 

Infinitiv: 

srūidiiāi 45,5 b 

zaēman-   Ntr.   ʽAntriebʼ 

Akk. Sing. zaēmā-cā 44,5 c 

Anm.: Vgl. ved. hemán- Mask. ʽEiferʼ.– 

zauua-   Mask.   ʽRufʼ 

Akk. Plur. zauuǝ̄ṇg 28,3 c; 29,3 c 

zam-   Fem.   ʽErdeʼ 

Akk. Sing. ząm-cā 44,4 b 

zara-   Mask.   ʽGrollʼ (?) 

Akk. Sing. zarǝm 44,17 b 

Anm.: Wegen zăr- eher zu zar ʽzürnenʼ (Seṭ-Wurzel) als zu ved. 2har ʽsich 

freuenʼ.–  



Vokabular zu den Gatha-Stücken 94 

 

zaraϑuštra-   Mask.   ʽZarathustraʼ, Personenname, Singular 

Nom. zaraϑuštrō 33,14 a; 51,15 a; 

Dat. zaraϑuštrāi 51,11 a 

zasta-   Mask.   ʽHandʼ 

Lok. Du. zastaiiō 44,14 b 

zastauuaṇt-   Adj.   ʽhandfest, tatkräftigʼ 

Ntr., Singular: 

Akk. zastauuat̰ 29,9 c 

ząϑa-   Ntr.   ʽZeugung, Geburtʼ 

Instr. Sing. ząϑā 44,3 b 

zī   Konjunktion   ʽnämlichʼ, postpositiv 

zī 44,2 d; 46,6 c; 51,8 a (2 x); 51,8 c 

zbā / zū   ʽrufenʼ, Aktiv, Präsens 

Intens. Ind.: 

1. Sing. zaozaomī 43,10 a [Anm.: Vgl. ved. jóhavīmi, Intens.–].– 

Konj.: 

1. Sing. zbaiiā 51,10 c (dreisilbig) 

zrazdā-   Adj.   ʽvertrauendʼ 

Mask., Plural: 

Nom. zrazdā̊ 31,1 c 

Anm.: zarazdā̊ ist vielleicht eine Lentoform.– RV VII 32,14 śraddhā́(ḥ) ist 

ebenfalls adjektivisch.– 

zrazdāiti-   Fem.   ʽVertrauenʼ 

Nom. Sing. zrazdāitiš 43,11 d 

Anm.: Verbalabstraktum.– 
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šōiϑra-   Ntr.   ʽSiedlungʼ 

Akk. Sing. šōiϑrǝm 31,18 b 

ši   ʽwohnenʼ, Aktiv, Präsens 

Part.: 

Nom. Sing. Mask. š́iiąs [Anm.: Die Form ist einsilbig; anders ved. kṣiyánt-.–] 

š́iiaoϑana-   Ntr.   ʽWerk, Tatʼ 

Instr. Sing. š́iiaoϑanā-cā 31,22 b; 

Gen. Sing. š́iiaoϑanahiiā 33,14 c; 

Nom. Plur. š́iiaoϑanā 45,2 d 

Akk. Plur. 44,10 d; š́iiaoϑanā-cā 34,15 a; 

Instr. Plur. š́iiaoϑanāiš 44,6 c; 

Lok. Plur. š́iiaoϑanaēšū 31,8 c 

Anm.: Vgl. ved. cyautná-; gleichbedeutende Vr̥ddhi-Ableitungen ersetzen das 

Grundwort *ci̯utar- / -tn- wegen der schwierigen Flexion.– Der Stamm ist 

ursprünglich zweisilbig; *š́i̯aoϑna-.– 

š́iiāta-   Adj.   ʽfriedlichʼ 

Mask., Singular: 

Nom. š́iiātō 51,8 c 

haiϑiia-   Adj.   ʽwahrʼ 

Mask., Singular: 

Akk. haiϑiiǝ̄m 34,15 c; haiϑīm 31,6 a; 31,8 c [Anm.: haiϑiiǝ̄m und haiϑīm 

zeigen verschiedene Entwicklung von *-i̯ǝm < *-i̯am.–].– 

Ntr., Plural: 

Nom. haiϑiiā 44,6 b 

hauruuatāt-, hauruuāt-   Fem.   ʽUnversehrtheitʼ 

Gen. Sing. hauruuatātō 31,6 b; 

Nom. Du. hauruuātā 44,18 d; 
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Akk. Du. hauruuātā 44,17 d [Anm.: Möglich ist auch Instr. Sing.–] 

Anm.: Die ältere Form ist hauruuatāt-; vgl. ved. sárvatāt-i-.– 

haxman-   Ntr.   ʽGefolgschaftʼ 

Abl. Sing. haxmǝ̄ṇg 49,3 d 

hac   ʽfolgenʼ, Medium, Präsens 

Ind.: 

3. Plur. haciṇtē 45,2 e.– 

Part.: 

Nom. Sing. Fem. hacǝ̄mnā 44,10 c 

hacā   Präpos., Postpos.   ʽvon - herʼ 

Präpos.: hacā 44,17 b.– 

Postpos.: hacā 44,17 e 

hacǝ̄na-   Mask.   ʽGenosseʼ 

Nom. Plur. hacǝ̄nā 44,13 d 

Anm.: Oder Ntr. ʽGefolgschaftʼ.– 

hadǝma-   Mask. (?)   ʽPalastʼ 

Lok. Sing. hadǝmōi 44,9 e 

Anm.: Vgl. ved. sádman- Ntr. ʽSitzʼ.– 

hap   ʽpflegenʼ, Aktiv 

Ind. Präsens: 

3. Sing. haptī 31,22 b 

han   ʽverdienenʼ, Aktiv 

Part. Präsens: 

Dat. Sing. Mask. hanǝṇtē 44,19 b.–  
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Konj. Aorist: 

1. Sing. hanānī 44,18 b [Anm.: Viersilbig, thematischer Stamm hana-.–] 

hākurǝna-   Ntr.   ʽGefolgschaftʼ 

Nom. Plur. hākurǝnā 44,1 d 

Anm.: Zu hākur- vgl. saxᵛārǝ̄ ʽLeistungenʼ Y 29,4 a? Suffixales -na- auch in 

ved. ambhr̥-ṇá-, alātr̥-ṇá-, oga-ṇá-.– 

hāra-   Adj.   ʽbewahrendʼ 

Mask., Singular: 

Nom. hārō 44,2 e 

hǝma-   Adj.   ʽgleichʼ 

Ntr., Singular: 

Nom. hǝmǝ̄m 32,16 a 

Anm.: hǝma- + Instr. ʽgleich mitʼ, vgl. ved. samá- + Instr., z.B. RV VI 48,19.– 

hiiat̰   Konjunktion   ʽwenn, dassʼ, usw. 

hiiat̰ 30,4 a; 31,8 b; 44,15 c; 44,18 d; 47,3 d; 51,15 a; hiiat̰-cā 44,17 c 

Anm.: → ya-.– 

hī-, hōi: → ī- 

huuarǝ̄   Ntr.   ʽSonneʼ 

Gen. Sing. xᵛǝ̄ṇg 44,3 c 

Anm.: xᵛǝ̄ṇg < *suu̯áns.– 

huuāpah-   Adj.   ʽkunstfertigʼ 

Mask., Singular: 

Nom. huuāpā̊ 44,5 bc 

Anm.: Vgl. ved. ā́pas- (neben ápas-)?–  
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huuō: → auua- 

huxšaϑra-   Adj.   ʽgut herrschendʼ 

Mask., Plural: 

Nom. huxšaϑrā 44,20 a; 48,5 a 

hudā-   Adj.   ʽgut handelndʼ 

Mask., Singular: 

Nom. hudā̊ 45,6 b 

Anm.: Dagegen ved. sudā́s- ʽfreigebigʼ; Wz. dā ʽgebenʼ. Beide sind 

dreisilbig.– 

hudānu-   Adj.   ʽgut verteilendʼ (?) 

Mask., Singular: 

Gen. hudānaoš 44,9 c 

Anm.: Vgl. ved. sudā́nu-, Wz. dā ʽverteilenʼ? Unklar dā́nu- ʽGabeʼ (?) oder 

ʽträufelnde Flüssigkeitʼ (?).– 
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Dieses Buch enthält Stücke aus den „Gathas“: poetischen 
Texten, als deren Verfasser Zarathustra angesehen wird, der 
Stifter der Parsen-Religion. Die Sprache dieser Dichtungen 
ist eine frühe Stufe des Avestischen, einer Schwestersprache 
des Altpersischen im alten Iran. Die sprachliche und inhalt-
liche Deutung der Gathas stößt auf zahlreiche Schwierig-
keiten. Der bedeutende Avesta-Forscher Prof. Karl Hoffmann 
(1915–1996) legte sich für seinen Unterricht eine Sammlung 
von verhältnismäßig einfachen Textstücken mit eigenen Über-
setzungen an. Diese Sammlung wird nunmehr aus seinem 
Nachlass herausgegeben, erweitert um verschiedene Beiga-
ben, u. a. um einen Beitrag von Prof. Almut Hintze (London) 
über die Gathas und um ein vollständiges Vokabular.
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